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Bunter Fasnets-Höhepunkt: Großer Narrensprung

Tausende Narren und Musikgruppen ziehen durch die historische Altstadt

200 Jahre Eschach 

Bis zu den Jubiläumsfeiern im Juli 
gibt es im Amtsblatt Einblicke in 
die Ortsgeschichte. Diesmal: Wie 
Schultheiß Brugger das Rathaus 
1876 aus eigener Tasche bezahlte
� Seite 17

Ausstellung „Was ich anhatte…“ 

Die Ausstellung zu sexualisierter 
Gewalt ist vom 14. bis 27. Febru-
ar in der Jodokskirche zu sehen. 
Eröffnung mit Tanzdemo am Va-
lentinstag� Seite 5

Am Rosenmontag, 16. Februar, wird 
Ravensburg erneut zum Mittelpunkt der 
Fasnet. Der große Narrensprung, einer 
der bedeutendsten Umzüge der Regi-
on, verwandelt die Stadt in ein buntes 
Meer aus Farben, Musik und ausgelas-
senem Treiben. Die Stadt Ravensburg 
und die Ravensburger Schwarze Veri 
Zunft e.V. laden zu diesem Höhepunkt 
der schwäbisch-alemannischen Fast-
nachtstradition ein.
 
Buntes Treiben in der Innenstadt
Ab 10 Uhr setzen sich zahlreiche Zünf-
te, Lumpen- und Schalmeienkapel-
len, Fanfarenzüge sowie Musikvereine 
in Bewegung. Der Umzug startet am 
Obertor und zieht als farbenfroher Lind-
wurm durch die historische Innenstadt. 
Knapp drei Stunden lang wird der große 
Umzug die Stadt in seinen Bann ziehen.
 
Tradition trifft Spektakel
Die Ravensburger Schwarze Veri Zunft, 
die 1970 gegründet wurde, ist auch 

in diesem Jahr Gastgeber des Ereig-
nisses. Geprägt wird der Umzug vom 
„Schwarzen Veri“ mit seiner Räuber-
bande, dem Ölschwangpapierkrattler 
– einem Papiermacher-Gesellen – so-
wie der Hexenliesel vom Pfannenstiel, 
die gemeinsam für eine einzigartige und 
stimmungsvolle Atmosphäre sorgen.
 
Musik und Unterhaltung
Der Umzug wird von verschiedenen 
Musikgruppen begleitet, danach geht 
das närrische Treiben weiter: Ab 13 
Uhr feiern Narren und Zuschauer in den 
Straßen und Gassen der Innenstadt bis 
in die Abendstunden weiter.
 
Highlight der Tradition
Die Fasnet in Ravensburg wird auch 
2026 wieder ein unvergessliches Ereig-
nis für Narren und Zuschauer aus der 
ganzen Region. Mit schaurig-schönen 
Masken und farbenfrohen Kostümen 
wird der Rosenmontag zu einem einzig-
artigen Spektakel. Wer sich einen guten 

Platz entlang der 
Umzugss t recke 
sichern möchte, 
sollte rechtzeitig an-
reisen.
 
Plaketten kaufen 
und Fasnet un-
terstützen
Die Ravensbur-
ger Schwarze Veri 
Zunft e.V. verkauft 
auch in diesem Jahr 
ihre traditionellen 
Fasnet-Plaketten. 
Diese Plaketten 

sind weit mehr als ein schmückendes 
Abzeichen – sie stehen für gelebtes 
Brauchtum und die Verbundenheit mit 
der Ravensburger Fasnet. Der Erlös 
aus dem Verkauf fließt in zahlreiche 
wichtige Projekte, insbesondere in die 
Organisation verschiedener Veranstal-
tungen rund um die Fasnet sowie in 
die umfangreiche Planung und Um-
setzung des großen Narrensprungs 
am Rosenmontag in Ravensburg. 
Dazu zählen neben der Koordination 
des Umzugs auch Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Sicherheit der 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher. Ohne den Verkauf der Fas-
net-Plaketten wäre die Durchführung 
dieses traditionsreichen Umzugs in 
dieser Form nicht möglich.

Mit dem Kauf einer Plakette können 
Besucher zudem an den Veranstaltun-
gen der Zunft vor dem Rosenmontag 
teilnehmen und tragen aktiv zur Fort-
führung der regionalen Fasnetstra-
ditionen bei. Jede verkaufte Plakette 
zählt!

Erhältlich sind die 
Plaketten während der
gesamten Fasnet bei den folgenden 
Vorverkaufsstellen:
- Blütentrends im Pfannenstiel
- Das Herrenzimmer 
  in der oberen Adlerstraße
- Bei Dienstleistungs-Group 
  in der Gartenstraße
- Pilsbar Mehlsack 
  in der Untere-Breite-Straße„Kolba hoch - Verio!“ - die Narren erobern die Stadt.� Foto: Felix Kästle

Nachrichten aus
Eschach

Nachrichten aus
Schmalegg

Nachrichten aus
Taldorf

finden Sie ab Seite 17 finden Sie ab Seite 19 finden Sie ab Seite 21
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Gemeindewahlausschuss tagt am  
9. Februar

STADTNACHRICHTEN

Am Montag, 9. Februar, tagt um 19 Uhr 
der Gemeindewahlausschuss der Stadt 
Ravensburg im Kleinen Sitzungssaal 
des Rathauses. Wichtigster Tagesord-
nungspunkt der öffentlichen Sitzung ist 
die Prüfung der eingegangenen Bewer-
bungen zur Oberbürgermeisterwahl am 

8. März 2026. Der Gemeindewahlaus-
schuss entscheidet in dieser Sitzung 
über die Zulassung der Bewerber. 

Daneben legt der Gemeindewahlaus-
schuss noch Details der Kandidaten-
vorstellung fest.

Fasnet in Ravensburg: Stadtverwal-
tung eingeschränkt geöffnet
Während der närrischen Tage hat die 
Stadtverwaltung Ravensburg teilweise 
eingeschränkte Öffnungszeiten.
Am Gumpigen Donnerstag, 12. Februar, 
sind alle Ämter und Abteilungen in der 
Kernstadt ab 12 Uhr geschlossen. Auch 
das Wahlamt hat an diesem Nachmit-
tag geschlossen. Die CHG-Arena, das 
Hallenbad, das Kunstmuseum, das Mu-
seum Humpis-Quartier sowie die Orts-
verwaltungen bleiben am 12. Februar 
wie gewohnt geöffnet.
Die Ortsverwaltungen von Eschach, 
Schmalegg und Taldorf haben am 
Gumpigen Donnerstag regulär geöffnet. 
Aufgrund des Rathaussturms sind die 
Rathäuser in Eschach und Schmalegg 
jedoch am Freitag, 13. Februar, ab 10 
Uhr geschlossen, in Taldorf den ganzen 
Freitag.

Am Rosenmontag, 16. Februar, bleiben 
alle Ämter und Dienststellen sowohl in 
der Kernstadt als auch in den Rathäu-
sern der Ortschaften Eschach, Schma-
legg und Taldorf ganztägig geschlossen. 
Auch die CHG-Arena und das Hallenbad 
sind an diesem Tag geschlossen.

Zur Wahrung der gesetzlichen Fristen ist 
das Wahlamt im Rathaus am 16. Febru-
ar für die Einsichtnahme ins Wählerver-
zeichnis jedoch geöffnet. Aufgrund des 
Narrensprungs und der Straßenfasnet 
ist es an diesem Tag über den Neben-
eingang per Klingel erreichbar.

Unabhängig von den Öffnungszeiten 
bietet die Stadtverwaltung eine Rei-
he von Bürgerdiensten online an unter 
www.ravensburg.de/onlinedienste.

Kostenlose Fortbildung für Vereine zu 
Urheber- und Bildrechten
Als Wertschätzung für ehrenamtlichen 
Einsatz bietet die Stadt Ravensburg 
diverse Fortbildungen zur persönlichen 
und fachlichen Qualifizierung im Ehren-
amt an.  So findet am Dienstag, 3. März, 
ein kostenloser Vortrag zum Thema „Ur-
heber- und Bildrechte: Was darf mein 
Verein – was nicht?” statt.

Ziel dieses Vortrages ist es, den Enga-
gierten in den Ravensburger Vereinen 
die Angst im Umgang mit Urheber- und 
Bildrechten zu nehmen sowie mit My-
then und Legenden um diese Rechts-
gebiete aufzuräumen. 

Anhand praktischer Beispiele wird an 
diesem Abend ein Grundwissen zu den 
Rechtsgebieten vermittelt, damit Fehler 
vermieden werden können. Es steht 
ausreichend Zeit für konkrete Frage-
stellungen aus dem eigenen ehrenamt-
lichen Tätigkeitsfeld zur Verfügung.

Der Referent Martin Glöckner ist Rechts-
anwalt und Fachanwalt für gewerbli-

chen Rechtsschutz in Nürnberg. Er ist 
zudem Dozent an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg, Campus 
Ravensburg, wo er die Vorlesungen 
„Veranstaltungsrecht“ und „Werbe- und 
Medienrecht“ hält.

Die Veranstaltung ist für Ravensburger 
Vereine kostenfrei. Da die Teilnehmeran-
zahl begrenzt ist, wird um Anmeldung 
an gesellschaft@ravensburg.de unter 
Nennung des Namens, Vornamens und 
Vereins gebeten. Anmeldeschluss ist  
Freitag, 20. Februar.

Vortrag „Urheber- 
und Bildrechte”
Dienstag, 3. März, 18 bis 21 Uhr
Wirtschaftsmuseum, Marktstraße 
22, Ravensburg Innenstadt

Anmeldungen bis 20. Februar an 
gesellschaft@ravensburg.de

Info-Nachmittag für Wahl-Omas und Wahl-Opas am 10. Februar
Am Dienstag, 10. Februar um 17 Uhr,  
findet im Großen Sitzungssaal des 
Rathauses Ravensburg ein Info-Nach-
mittag für alle Interessierten statt, die 

darüber nachdenken, Wahl-Oma oder 
Wahl-Opa zu werden. Viele Alleinerzie-
hende und Familien wünschen sich 
eine solche Unterstützung, da oft keine 

Großeltern vor Ort sind.

Erfahrungsberichte und 
Austausch
Die Veranstaltung bietet Ge-
legenheit, sich unverbindlich 
über das Engagement als 
Wahl-Großeltern zu infor-
mieren. Aktive Wahl-Omas 
und -Opas werden von ihren 
Erfahrungen berichten und 
Einblicke in ihre Einsätze bei 
den Wahl-Enkeln geben. 

Auch Familien, die auf der 
Suche nach einer Wahl-Oma 
oder einem Wahl-Opa sind, 
werden anwesend sein.

Professionelle Unterstützung
Die Wahl-Großeltern und Familien wer-
den bei ihren Einsätzen nicht allein ge-
lassen, sondern bei Bedarf von der 
ehrenamtlichen Leiterin des Angebots 
unterstützt. Sie ist eine erfahrene So-
zialpädagogin und thematisiert an dem 
Abend die Herausforderungen und Un-
terstützungsangebote durch die Freiwil-
ligenagentur der Stadt Ravensburg.

Hohe Nachfrage
Trotz des Engagements von rund 40 
Wahl-Omas und -Opas warten vie-
le Kinder weiterhin vergeblich auf eine 
Wahl-Großelternfigur. Sophie Bader, 
Leiterin der Freiwilligenagentur, berich-
tet von zahlreichen Anfragen aus dem 
gesamten Stadtgebiet. Oft entwickeln 
sich enge Beziehungen zwischen den 
Familien und den Wahl-Großeltern.
Auch jüngere Paare oder alleinstehen-

de Frauen, die Interesse daran haben, 
besondere Bezugspersonen für ein 
Kind und dessen Eltern zu werden, 
sind herzlich eingeladen, sich dem Pro-
gramm anzuschließen. Zwei „Wahl-Tan-
ten“ sind bereits aktiv dabei.

Anmeldung
Eine Anmeldung ist erwünscht und 
kann telefonisch unter 0751 82-1212 
oder 0751 82-1211 sowie per E-Mail 
an freiwilligenagentur@ravensburg.de 
erfolgen. Auch wer spontan teilnehmen 
möchte, ist herzlich eingeladen.

Weitere Informationen 
sind auf der Website 
www.ravensburg.de/
wahl-omas-opas 
zu finden.Als Wahl-Oma oder Wahl-Opa unterstützt man Alleinerziehende 

oder Familien, die keine Großeltern vor Ort haben.� Foto: Felix Kästle

Narrensprung: Innenstadt gesperrt – 
Busse werden umgeleitet
Am Rosenmontag, 16. Februar, ist 
zwischen 7.30 Uhr und 19.30 Uhr die 
Innenstadt Ravensburgs weitgehend 
gesperrt. Umzugs-Route: Obertor – 
Marktstraße – Kirchstraße - nördlicher 
Marienplatz – Holzmarkt – Grüner-Turm-
Straße – Obere Breite Straße – Adler-
straße – Fußweg Karlstraße - Untertor 
– Bachstraße – Lederhaus - Kornhaus. 
Der Verkehr wird über Wilhelmstraße/
Frauenstraße, Schlierer Straße, Hol-
beinstraße, Hinzistobler Straße und 
Wangener Straße umgeleitet. 
Der Busverkehr ändert sich wie folgt: 

Am Montag, 16. Februar ab 5 Uhr bis 
Dienstag, 17. Februar, 8 Uhr:  Marien-
platz und Bachstraße werden nicht an-
gefahren. Busse in Richtung Weststadt/
Oberzell fahren von Gartenstraße über 
die Schussenstraße in Richtung Bahn-
hof. Aus Richtung Weststadt und Ober-
zell fahren die Busse von der Meers-
burger Straße über die Karlstraße, 
Schussenstraße zum Busbahnhof.
Linie 21/Überland: Wilhelmstraße -Hin-
zistobel. Taxis: kein Taxiverkehr über 
Marienplatz/Bachstraße. Stand an ehe-
maliger Bushaltestelle Kornhaus.
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Entbürokratisierung: Neues Gaststättengesetz erleichtert Neugründungen
Statt einer Konzession genügt nun eine Gewerbeanmeldung und IHK-Gaststättenunterrichtung

Wichtige Nachricht für alle, die mit 
dem Gedanken spielen, eine Speise-
wirtschaft oder ein Café, eine Kneipe, 
ein Raucherlokal, einen Club oder eine 
Diskothek zu eröffnen: Seit Beginn des 
Jahres gibt es ein neues Gaststättenge-
setz des Landes. Es brachte deutliche 
Erleichterungen.
 
Was hat sich geändert?
Statt eines umfangreichen Antrags auf 
eine Gaststättenerlaubnis (Konzession) 
ist nun lediglich eine Gewerbeanmel-
dung erforderlich. Diese Anzeige muss 
spätestens sechs Wochen vor der ge-
planten Eröffnung bei der Gewerbe-
behörde erfolgen. Kommen von der 
Gaststättenbehörde innerhalb dieser 
Frist keine Einwände, kann der Betrieb 
anschließend eröffnet werden. Eine ge-
sonderte Konzession/Erlaubnis wird 
nicht mehr erteilt.
 
Gaststättenunterrichtung für alle 
Betriebe
Als Nachweis ist lediglich eine Be-
scheinigung über die Teilnahme an 
einer Gaststättenunterrichtung bei der 
Industrie- und Handelskammer (IHK) 
vorzulegen. Neu ist dabei: Nicht mehr 
nur Betriebe, die Alkohol ausschenken, 

müssen diese Unterrichtung absolvie-
ren, sondern alle, die ein Gastgewerbe 
eröffnen möchten. Informationen und 
Termine hierzu sind auf der Internetsei-
te der IHK Bodensee-Oberschwaben in 
Weingarten zu finden.
 
Erleichterungen bei Veranstaltungen
Auch für vorübergehende Gaststätten-
betriebe, etwa bei Festen oder Ver-

anstaltungen, gibt es Erleichterungen. 
Das frühere Verfahren der so genannten 
„Gestattung“ entfällt. Stattdessen muss 
die Ausgabe von Speisen und Geträn-
ken lediglich zwei Wochen vor der Ver-
anstaltung beim Ordnungsamt oder der 
zuständigen Ortsverwaltung angezeigt 
werden. Dabei spielt es keine Rolle 
mehr, ob Alkohol ausgeschenkt wird 
oder nicht. Eine Ausnahme gilt für Ver-

eine: Wenn bei einer Veranstaltung kein 
Alkohol ausgeschenkt wird, sind sie von 
der Anzeigepflicht befreit.
 
Formulare und Fristen
Die entsprechenden Anzeigeformulare 
stehen auf der Homepage der Stadt 
Ravensburg zur Verfügung. Wer die 
Anzeigefristen nicht einhält, muss aller-
dings mit einem Bußgeld rechnen, da 
dies als Ordnungswidrigkeit gilt.

Ansprechpartner
Bei Fragen unterstützen die Mitarbeite-
rinnen der Gewerbe- und Gaststätten-
behörde beim Ordnungsamt der Stadt 
Ravensburg gerne. Sie sind in der See-
straße 32 erreichbar sowie telefonisch 
unter 0751 82-2177 oder 0751 82-2176.
Wichtig zu wissen: Für baurechtliche 
Fragen und Hygienevorschriften blei-
ben weiterhin das Bauordnungsamt der 
Stadt Ravensburg sowie das Veterinär-
amt beim Landratsamt zuständig.

Wer sich als Gastronom selbstständig machen will, hat es jetzt leichter. � Symbolbild: Adobe Stock

Landtagswahl und Oberbürgermeisterwahl am 8. März 

Stadt Ravensburg verschickt Wahlbenachrichtigungen - Ausgabe Briefwahlunterlagen ab 11. Februar

Am Sonntag, 8. März 2026, ist Land-
tagswahl in Baden-Württemberg. Die 
Ravensburgerinnen und Ravensburger 
wählen zusätzlich auch ihren Oberbür-
germeister/ihre Oberbürgermeisterin.
 
Rund 39.000 Wahlberechtigte
Die Stadtverwaltung Ravensburg gab 
die Wahlbenachrichtigungsschreiben 
für rund 39.000 Wahlberechtigte am 
Dienstag, 3. Februar 2026, zur Post. 
Die Zustellung sollte einige Tage danach 
abgeschlossen sein.
 
Ab 16 Jahren wahlberechtigt
Erstmals sind bei der Landtagswahl 
bereits die 16-Jährigen wahlberechtigt. 
Bei der Oberbürgermeisterwahl wurde 
das Wahlrecht für die Jugendlichen be-
reits 2014 eingeführt. Bei der Oberbür-
germeisterwahl sind EU-Bürger, die in 
Ravensburg leben, wahlberechtigt, bei 
der Landtagswahl dürfen nur deutsche 
Staatsangehörige ihre Stimme abge-
ben. Wer an welcher Wahl teilnehmen 
darf, ist auf der Wahlbenachrichtigung 
vermerkt.
 
Keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten?
Wer bis zum 15. Februar noch keine 
Wahlbenachrichtigung erhalten hat und 
sich vergewissern möchte, dass er im 
Wählerverzeichnis eingetragen ist, kann 

unter der Telefonnummer 0751 82-1400  
nachfragen.

Wer im Wählerverzeichnis eingetragen 
ist, kann am Wahlsonntag in seinem 
Wahllokal auch mit seinem gültigen 
Personalausweis oder Pass wählen. 
Ersatzwahlbenachrichtigungen werden 
daher nicht ausgestellt.
 
Briefwahlunterlagen
Mit dem Versand der Wahlbenachrich-
tigungen fällt auch der Startschuss für 
die Ausgabe der Briefwahlunterlagen 
zur Landtagswahl. Bei der Oberbürger-
meisterwahl entscheidet der Gemeinde-
wahlausschuss am Montag, 9. Februar, 
welche Kandidatinnen oder Kandida-
ten zur Wahl zugelassen werden. Die 
Stimmzettel gehen unverzüglich nach 
der Beschlussfassung in den Druck, so 
dass mit der Ausgabe der Briefwahl-
unterlagen für die Oberbürgermeister-
wahl ab 11. Februar begonnen werden 
kann. Wer Briefwahlunterlagen für beide 
Wahlen beantragt, muss daher mit der 
Zustellung noch etwas Geduld haben.
 
Briefwahlunterlagen online 
beantragen
Am einfachsten und für die weitere Be-
arbeitung der Briefwahlanträge ist der 
Online-Antrag auf der Wahlbenachrich-
tigung: Auf der Seite www.ravensburg.

de/briefwahl den Balken „1. Briefwahl 
online beantragen“ aufklappen, auf den 
Link klicken und die Wählernummer und 
den Wahlbezirk eingeben und den An-
trag speichern. Oder einfach mit dem 
Smartphone den QR-Code auf der 
Wahlbenachrichtigung abscannen und 
die weiteren Daten eingeben.
 
Briefwahlunterlagen persönlich 
beantragen
Selbstverständlich kann der Wähler die 
Unterlagen auch weiterhin persönlich 
beantragen oder den Antrag auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
ausfüllen und per Post ans Rathaus zu-
rückschicken.
 
Briefwahlbüro im Rathaus
Für die Ausgabe der Briefwahlunter-
lagen wird ab dem 11. Februar 2026 
ein Briefwahlbüro in den Räumen des 
Rathauses, Marienplatz 26, im zweiten 
Obergeschoss eingerichtet. Das Brief-
wahlbüro ist per Aufzug gut erreichbar 
und hat von Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr und von Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet. 

Daneben können Briefwahlunterlagen 
auch in allen drei Ortschaften persönlich 
beantragt und mitgenommen werden. 
Bei allen Briefwahlausgabestellen kann 
auch sofort gewählt werden.

Die Stadtverwaltung weist darauf hin, 
dass Briefwahlunterlagen für Fami-
lienangehörige nur mit schriftlicher Er-
mächtigung beantragt und in Empfang 
genommen werden dürfen. Eine telefo-
nische Anforderung von Briefwahlunter-
lagen ist aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht möglich.
 
Briefwahl bei Gehbehinderung 
nutzen
Natürlich können auch gehbehinderte 
Wählerinnen und Wähler von der Brief-
wahl Gebrauch machen. Dies ist vor al-
lem dann sinnvoll, wenn das Wahllokal 
keinen barrierefreien Zugang hat.
 

Für Auskünfte 
zur Landtagswahl und 
zur Oberbürgermeisterwahl steht 
das Team des Wahlamts per Mail 
unter wahlamt@ravensburg.de oder 
telefonisch unter 0751 82-1390, 82-
1365 und 82-1363 zur Verfügung.

Informationen rund um die Briefwahl in Ra-
vensburg unter www.ravensburg.de/briefwahl
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Kranzniederlegung am Denkmal der grauen Busse 

Oberbürgermeister Rapp betont am Denkmal der 
Grauen Busse wie wichtig das Wissen um die Ver-
gangenheit für die Bewahrung der Demokratie im 
Jetzt ist.

Wir bilden aus ab 01.09.2026!

Digital Business Management
(B.A.) (m/w/d)

Wir suchen DICH für unser Studi-Team!

Während des dualen Studiums bieten wir Dir die Möglichkeit, wertvolle
praktische Erfahrungen sammeln zu können und tiefe Einblicke in unsere
vielseitige Stadtverwaltung zu erhalten. 

Deine Aufgaben bei unserer Organisationsabteilung
• Du wirst die Digitalisierung unserer Verwaltungsorganisation aktiv mit

umsetzen, einführen und begleiten
• Du wirst bei uns kaufmännische Themen mit der Unterstützung

digitaler Technologien angehen
• Du optimierst Verwaltungsprozesse und analysierst Daten
• Du wirst komplexe Sachverhalte gegenüber den Fachämtern

verständlich erklären

Das solltest Du mitbringen
• Abitur, alternativ Fachhochschulreife mit Studierfähigkeitstest DHBW
• ein kooperatives und freundliches Auftreten
• Interesse an digitalen Tools und an Veränderungen
• neue, innovative Ideen im Bereich der Digitalisierung

Darauf kannst Du Dich freuen
• mtl. Vergütung nach TVAöD zwischen 1.368,26 € und 1.464,02 € brutto
• Übernahme der Studiengebühren der dualen Hochschule in Ravensburg
• 30 Tage Urlaub und weitere dienstfreie Tage pro Jahr
• flexible Arbeitszeiten mit Gleitzeitregelung
• fünf Tage bezahlte Freistellung für ehrenamtliche Tätigkeit pro Jahr
• ÖPNV- oder Fahrradzuschuss, Betriebssport- und

Firmenfitnessangebote (EGYM Wellpass)
• eine Einführungswoche, Events über das ganze Jahr, eine Azubihütte
• die Durchführung verschiedener Studiprojekte
• eine qualifizierte fachliche Anleitung

Das und vieles mehr gibt es nur bei uns! Bewirb Dich gern jetzt
über unser Online-Portal - spätestens jedoch bis 28.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Büro, Bücherei, IT, Gärtnerei oder etwas Anderes?
Mach doch, was du willst! Schau selbst …

Informiere dich gerne bei unserer Ausbildungsleiterin
Janine Löffler (ausbildung@ravensburg.de, Tel.
0751 82-1313).

Bei uns kannst du alles werden!

⇾

Wir bilden aus ab 01.09.2026!

Kaufleute für Büromanagement
im Betriebshof (m/w/d)

Wir suchen DICH für unser Azubi-Team!

Während der spannenden Ausbildung bieten wir Dir die Möglichkeit,
wertvolle praktische Erfahrungen zu sammeln und tiefe Einblicke in die
vielseitige Verwaltung unseres Betriebshofs zu erhalten.

Deine Aufgaben bei uns
• Du wirst Assistenzaufgaben übernehmen und bspw. den Schriftverkehr

führen und als zentraler Ansprechpartner fungieren
• Du wirst organisatorische Tätigkeiten, wie die Koordination von

Terminen und Besprechungen, ausführen
• Du wirst Abrechnungen erstellen, Aufträge entgegennehmen,

Zahlungseingänge überwachen und Mahnverfahren einleiten

Das solltest Du mitbringen
• einen Hauptschulabschluss mit der Mindestnote "gut" oder einen

höheren Schulabschluss
• ein hohes Maß an Zuverlässig und Kontaktfreudigkeit
• eine strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Freude am Organisieren

Darauf kannst Du Dich freuen
• mtl. Vergütung nach TVAöD zwischen 1.368,26 € und 1.464,02 € brutto
• 30 Tage Urlaub und weitere dienstfreie Tage pro Jahr
• flexible Arbeitszeiten mit Gleitzeitregelung
• fünf Tage bezahlte Freistellung für ehrenamtliche Tätigkeiten pro Jahr
• ÖPNV- oder Fahrradzuschuss, Betriebssport- und

Firmenfitnessangebote (EGYM Wellpass)
• eine Einführungswoche, Events über das ganze Jahr, eine Azubihütte
• die Möglichkeit zur Übernahme nach Abschluss der Ausbildung
• die Durchführung verschiedener Azubiprojekte
• eine qualifizierte fachliche Anleitung
• 400 € Abschlussprämie
• berufsbegleitender Unterricht an der Humpis-Schule Ravensburg

Das und vieles mehr gibt es nur bei uns! Bewirb Dich gern jetzt
über unser Online-Portal - spätestens jedoch bis 28.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Büro, Bücherei, IT, Gärtnerei oder etwas Anderes?
Mach doch, was du willst! Schau selbst …

Informiere dich gerne bei unserer Ausbildungsleiterin
Janine Löffler (ausbildung@ravensburg.de, Tel.
0751 82-1313).

Bei uns kannst du alles werden!

⇾
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Ausstellung und Tanzdemo setzen Zeichen gegen sexualisierte Gewalt
Die Wanderausstellung „Was ich anhat-
te…“ zum Thema sexualisierte Gewalt 
ist vom 14. bis 27. Februar 2026 in der 
St.-Jodok-Kirche in Ravensburg zu se-
hen. Organisiert unter Federführung des 
Landkreises Ravensburg und mit zahl-
reichen Kooperationspartnern, rückt sie 
eine Frage in den Fokus, die Betroffene 
sexueller Übergriffe immer wieder hö-
ren: „Was hattest du an?“
 
Auftakt am Valentinstag
Eröffnet wird die Ausstellung am Sams-
tag, 14. Februar, um 11 Uhr in der Jod-
okskirche. Zur Vernissage zeigen Jutta 
Klawuhn und Laura Sauer eine Perfor-
mance. Die Eröffnung ist Teil der One-
Billion-Rising-Kampagne, die jährlich 
am Valentinstag mit Aktionen und einer 
Tanzdemo gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen protestiert. Die Tanzdemo fin-
det in diesem Jahr im Rahmen der Aus-
stellungseröffnung statt.

Kleidung als Zeugnis der Gewalt
Gezeigt werden originale Kleidungsstü-
cke von Frauen und Mädchen, die sie 
trugen, als sie sexuell genötigt oder ver-
gewaltigt wurden. Ergänzt werden diese 
durch unveränderte Berichte der Betrof-
fenen. Die Ausstellung macht damit die 
häufige Täter-Opfer-Umkehr sichtbar, 
informiert, sensibilisiert und gibt Betrof-
fenen eine öffentliche Stimme.

Zwölf Berichte, umfangreiches 
Begleitprogramm
Insgesamt berichten zwölf Frauen von 
ihren Erfahrungen mit sexualisierter 
Gewalt. Informationstafeln, Vorträge, 
Workshops und weitere Aktionen be-
gleiten die Ausstellung. 

Ein detailliertes Rahmenprogramm mit 
Terminen und Anmeldemöglichkeiten ist 
auf der Homepage des Landratsamts 
zusammengestellt.

Deutschlandweit unterwegs
Die Ausstellung „Was ich anhatte…“ 
reist seit November 2020 durch ganz 
Deutschland, Ravensburg ist die 63. 
Station. 

Organisiert wird die Wanderausstellung 
von der Kuratorin und Dokumentarfil-
merin Beatrix Wilmes.
 
Kostenloser Zugang für viele 
Zielgruppen
Das Angebot richtet sich an Schulen, 
Beratungsstellen, Fachkräfte sowie an 
die breite Öffentlichkeit. Empfohlen wird 
der Besuch für Schülerinnen und Schü-
ler ab Klasse 9. 

Der Eintritt zur Ausstellung sowie die 
Teilnahme am Begleitprogramm sind 
kostenlos. Während der Öffnungszeiten 
steht zudem eine Ansprechperson für 
Gespräche zur Verfügung.

Kranzniederlegung am Denkmal der grauen Busse 
Mit Ansprachen und einer Kranznieder-
legung am Denkmal der grauen Busse 
wurde am ZfP-Standort Weissenau der 
691 Frauen, Männer und Minderjähri-
gen gedacht, die als Patientinnen und 
Patienten der ehemaligen Heilanstalt 
Weissenau in den Jahren 1940 und 
1941 in den Vernichtungsstätten Gra-
feneck und Hadamar ermordet wurden.

Seit 30 Jahren Gedenktag 
Seit 1996 ist der 27. Januar der Tag des 
Gedenkens an die Opfer des National-
sozialismus, an dem bundesweit an die 
Geschehnisse der damaligen Zeit er-
innert wird. Gemeinsam mit der Stadt 
Ravensburg erinnert auch das ZfP Süd-
württemberg alljährlich an die während 
der Nazi-Herrschaft begangenen Ver-
brechen.

Ein Gockenschlag für jedes Opfer
 Im Rahmen der Kranzniederlegung am 
Denkmal der grauen Busse erklang für 
jeden der aus Weissenau abtranspor-
tierten 691 Patientinnen und Patienten 
ein Glockenschlag von der Weissenauer 
Münsterkirche.

OB Dr. Daniel Rapp: Demokratie 
muss verteidigt werden
Dr. Daniel Rapp, Oberbürgermeister der 
Stadt Ravensburg, sagte im Anschluss: 
„Laut dem bulgarischen Philosophen 
Ivan Krastev ist die am schlechtesten 
bewachte Grenze jene zwischen Demo-
kratie und Diktatur. Und ja, Demokratie 
ist leider nicht der Normalfall – sie ist 
kein Urzustand, im Gegenteil. Deshalb 
muss die Demokratie verteidigt werden. 

Wir hier in Deutschland können stolz 
darauf sein, dass wir unsere diktato-
rische Vergangenheit aufarbeiten und 
uns der Schuld stellen. Doch damit das 
so bleibt, müssen wir auch die jungen 
Menschen erreichen; denn das Wissen 
um unsere Geschichte ist wichtig für ein 
demokratisches Bewusstsein.“
 
Erinnerungskultur als gelebte Praxis
Prof. Dr. Thomas Müller, Leiter der Ab-
teilung Bildung und Wissen sowie des 
Forschungsbereichs Geschichte und 
Ethik der Medizin, sprach daraufhin für 
das ZfP Südwürttemberg: „Vor dem 
Hintergrund, dass es durch medizini-

sches Personal verübte Verbrechen bis 
heute gibt, ist unsere Erinnerungskultur 
nach wie vor sinnvoll. Sie ist kein läs-
tiges Gut, sondern gelebte Praxis, die 
sich verändern darf und dies auch tut. 
Und die unsere Haltung zum Ausdruck 
bringt, dass es ethische Richtlinien gibt, 
an die es sich zu halten gilt.“ 

Und weiter: „‚Demokratiemüde‘ – welch 
ein Unwort. Wir müssen mit Bildung, 
Aufklärung und Diskussionsbereitschaft 
dagegenhalten. Lassen Sie uns zu-
sammenhalten, um unsere Demokratie 
zu schützen. Demokratie bietet auch 
Schutz, insbesondere den Kranken, 
Alten, Minderheiten, aber auch Minder-
jährigen in unserer Gesellschaft.“

Hintergrund des Denkmals der 
Grauen Busse
Aus der Heilanstalt Weissenau wurden 
1940/41 in elf Omnibustransporten 691, 
teils minderjährige Patientinnen und Pa-
tienten, nach Grafeneck und Hadamar 
deportiert. Zurück kamen lediglich ihre 
Kleider. Das Denkmal der Grauen Busse, 
von dem es zwei identische Versionen 
gibt, erinnert an die Tötungsaktion der 
Nationalsozialisten unter Beteiligung me-
dizinischen Personals. 

Stationäres und mobiles Denkmal 
Fester Standort des ersten Denkmal-
busses ist die ehemalige Pforte auf dem 
Gelände des ZfP Südwürttemberg am 
Standort Weissenau. Der zweite ver-
setzbare Bus wurde bereits an vielen 
Orten in Deutschland und im benach-
barten Ausland aufgestellt. Als mobiles 
Denkmal trägt er die Erinnerung auch 
in andere Regionen, in denen ebenfalls 
Todestransporte stattfanden. Er steht 
zurzeit in Chemnitz.

Lichterfest:  

Oberbürgermeister Rapp betont am Denkmal der 
Grauen Busse wie wichtig das Wissen um die Ver-
gangenheit für die Bewahrung der Demokratie im 
Jetzt ist.

Auch Prof. Dr. Thomas Müller betonte im Namen 
des ZfP Südwürttemberg wie wichtig die Erinne-
rungskultur für Deutschland ist.
� Fotos: Stefan Angele

Die Ausstellung findet im Rahmen von 
„One Billion Rising – Aufstehen gegen  
Gewalt an Frauen und Mädchen“  
in Ravensburg statt. 

Organisiert vom Landkreis Ravensburg  
mit Unterstützung von/in Kooperation mit:  

AUSSTELLUNG  
ZU SEXUALISIERTER 
GEWALT:
SCHULD IST
NICHT DAS OPFER!

14. – 27. Februar 2026

Vernissage 
14. Februar 2026  
11 Uhr

St. Jodok Kirche  
Eisenbahnstraße 20  
Ravensburg

Begleitprogramm und 
weitere Informationen:

Kuratorin: Beatrix Wilmes
www.wasichanhatte.de

75 Prozent der  
Tickets bereits 
vergeben
Für das Lichterfest Ravensburg 2026 
sind bereits rund 75 Prozent der Ti-
ckets vergeben. In einzelnen Zonen ist 
das Lichterfest bereits nahezu ausver-
kauft. In den kommenden Tagen kann 
es jedoch sein, dass vereinzelt weitere 
Tickets nachkommen, wenn reservierte 
Bestände – etwa aus Sponsoren-Kon-
tingenten – wieder in den Verkauf ge-
hen.

Samstag, 7. März
Das Lichterfest findet am Samstag,  
7. März 2026, in der Ravensburger 
Innenstadt statt. Beginn der großen 
Figuren-Parade ist um 18.30 Uhr, ab  
16.30 Uhr bis 22 Uhr gibt es ein buntes 
Begleitprogramm. 

Mit 30.000 Besuchern und rund 1500 
Teilnehmenden gilt es als eines der 
größten Community-Art-Projekte im 
deutschsprachigen Raum. 

Geplant sind neben der Figuren-Para-
de auch Kunstausstellungen, Live-Mu-
sik sowie ein reichhaltiges gastronomi-
sches Angebot.

Tickets für 5 Euro 
gibt es online unter 
www.lichterfest-ravensburg.de 
sowie in der 
Tourist-Info Ravensburg.



Seite 6 	�  WIR in Ravensburg, 7. Februar 2026

Vorbereitungskurs Kindertagespflege 

Wir suchen Sie als

IT-Administrator/in (m/w/d)

für die Schul-IT
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Amt für Bildung, Soziales und Sport
• Sie führen eine Anforderungsanalyse durch und entwickeln die

Netzwerkinfrastruktur in den 14 allgemeinbildenden Schulen (u. a.
WLANs, VLANs, Firewall) weiter. Hierbei sind Sie für den Austausch,
die Einrichtung und das Management der aktiven Komponenten
zuständig.

• Sie wirken bei der strategischen Planung und Weiterentwicklung der
Schul-IT unter Berücksichtigung der Daten- und IT-Sicherheit mit.

• Sie übernehmen verschiedene Funktionen bei der Bearbeitung von IT-
Projekten.

• Sie installieren, warten und konfigurieren IT-Systeme und sorgen für
deren Bereitstellung.

• Sie wirken bei der Beschaffung von IT-Ausstattung und
Netzwerkkomponenten mit.

• Sie leisten IT-Support und koordinieren externe IT-Dienstleister. Zudem
arbeiten Sie eng mit internen Schnittstellen zusammen.

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachinformatiker/in für

Systemintegration oder eine vergleichbare IT-Ausbildung, jeweils mit
einschlägiger Berufserfahrung

• fundierte Kenntnisse, insbesondere in den Bereichen
Netzwerkinfrastruktur, Hard- und Software sowie Medientechnik

• Freude an Kommunikation
• ein Organisationsgeschick
• einen sicheren und serviceorientierten Umgang mit den Schulleitungen,

mit dem schulischen Personal, mit IT-Dienstleistern und mit internen
Schnittstellen

• eine Aufgeschlossenheit für stetig wechselnde Anforderungen in einer
dynamischen Schullandschaft

• eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B
• verhandlungssichere Deutschkenntnisse 
• Erfahrungen in der öffentlichen Verwaltung sind wünschenswert.

Wir bieten Ihnen
• eine tarifliche Anstellung mit einer Vergütung bis Entgeltgruppe 10 TVöD
• ein zusätzliches Leistungsentgelt und eine betriebliche

Zusatzversorgung 
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten 
• einen Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• verschiedene Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, wie EGYM

Wellpass

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 17.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien des Landkreises Ravensburg 
und die regionalen Vermittlungsstellen 
für Kindertagespflege der freien Träger 
Caritas und Diakonie bieten im April und 
Mai 2026 erneut einen Vorbereitungs-
kurs für Tagesmütter und Tagesväter in 
Bad Waldsee (Reute) an. Der kosten-
freie Kurs findet an fünf Freitagnachmit-
tagen und an drei Samstagen statt. Da-
bei werden die Teilnehmenden auf ihre 
Tätigkeit als Kindertagespflegeperson 
vorbereitet.
Wichtige Voraussetzungen sind Freude 
am Umgang mit Kindern, Erziehungs-
erfahrungen (durch Erziehung eigener 
Kinder oder im beruflichen Kontext) und 
die Bereitschaft, diese durch die an-
schließende umfassende Qualifizierung 
und Fortbildung weiter zu vertiefen.
 
Infoveranstaltung und Kursstart
Den Auftakt macht die Veranstaltung 
„Einführung in die Kindertagespflege“ 
am Freitag, 17. April von 14 bis 18 Uhr 
im Kloster Reute. Eine Bewerbung und 
Anmeldung bei den Vermittlungsstellen 
für Kindertagespflege ist erforderlich; 
Anmeldeschluss ist der 1. April 2026.
Zuvor wird am Donnerstag, 11. März, 
um 17.30 Uhr eine Online-Infoveranstal-
tung angeboten. Anmelden können Sie 
sich über h.fey@rv.de oder direkt über 
folgenden Link oder einfach über den 
QR-Code daran teilnehmen.

Allgemeines zur Kindertagespflege
Die Kindertagespflege, als eigenstän-
diges Betreuungsangebot, ist gesetz-

lich der institutionellen Kinderbetreuung 
(U3) gleichgestellt. Sie zeichnet sich 
durch eine familiäre, flexible und indivi-
duelle Betreuung und Förderung aus. 
Kindertagespflegepersonen können 
die Kinder im Haushalt der Eltern („Kin-
derfrau“), im eigenen Haushalt oder in 
anderen geeigneten Räumlichkeiten 
betreuen. Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit im Verbund von mehreren Ta-
gespflegepersonen zu betreuen („Groß-
tagespflege“). Die Qualifizierung (300 
Unterrichtseinheiten) basiert auf dem 
kompetenzorientierten Qualifizierungs-
konzept Baden-Württemberg.

Zuständigkeiten
Im Landkreis Ravensburg wird die Ver-
mittlung, Beratung und Begleitung der 
Kindertagespflege in Kooperation vom 
Landratsamt Ravensburg, der Caritas 
Bodensee-Oberschwaben und dem 
Diakonischem Werk Oberschwaben All-
gäu Bodensee angeboten.

Kontakt für Fragen
Anja Staib und 
Carmen Kramer
Tel.: 0751 36256-36
E-Mail: ktp.bos@caritas-dicvrs

Ausstellung von Gerd Stritzel in der 
Stadtbücherei
Seit 30. Januar ist in der Stadtbücherei 
im Heilig-Geist-Spital die Ausstellung  
des international arbeitenden Malers 
Gerd Stritzel zu sehen. Die Ausstellung 
ist kostenlos und kann noch bis zum  
7. März während der regulären Öff-
nungszeiten der Stadtbücherei besucht 
werden.

“Ich male Menschen, weil sie Ge-
schichten tragen”
Die Porträts von Stritzel entstehen aus 
direkter Begegnung mit Menschen un-
terschiedlichster Kulturen und Lebens-

welten. Seine Malerei verbindet intuitiven 
Realismus mit kultureller Tiefe und schafft 
so Werke, die zugleich berühren, reflek-
tieren und zum Dialog einladen. Reisen 
und persönliche Begegnungen sind der 
Kern seiner künstlerischen Praxis. 

Durch sie entste-
hen Arbeiten, die 
kulturelle Vielfalt, 
menschliche Ver-
bundenheit und 
globale Themen 
wie Armut, Um-
welt und soziale 
Verantwortung 
sichtbar machen.

Ausstellung in der 
Stadtbücherei
Ort: Stockwerk A2, Bereich Schau-
stelle, im Heilig-Geist-Spital, Bach-
straße 57, 88214 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 bis 18 Uhr; 
Samstag 10 bis 14 Uhr
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Leuchtende Kinderaugen:  
Kulturvermittlungsprojekte des Kulturamts Ravensburg

Ausstellung von Gerd Stritzel in der 
Stadtbücherei

Leuchtende Kinderaugen, Lachen und 
Weinen, Singen und Tanzen, Mitma-
chen und Weitererzählen: Die Emotio-
nen von Kindern kommen sehr direkt, 
berühren und sorgen oft für die eine 
oder andere lustige Anekdote – wie 
neulich im Kinderkonzert über die phil-
harmonischen Mäuse für die Kleinsten 
ab drei Jahren. 
Auf die Frage der Geschichten-Erzäh-
lerin, welchen Käse die Kinder mögen, 
antwortete ein Kind lautstark: den teu-
ren Käse!
 
Kulturelle Bildung
Teuer muss ein Kinderkonzert oder so-
gar ein Musical überhaupt nicht sein. 
Dafür sorgt in Ravensburg das Kultur-
amt mit sehenswerten und zugleich 
preiswerten Angeboten. Es gibt öffent-
liche Veranstaltungen für Familien, die 
sich an die Eltern richten. Ein Großteil 
der Kulturvermittlung erreicht die Kinder 
im Alter zwischen drei und neun Jahren 
aber direkt über ihre Einrichtungen. Das 

Kulturamt schafft Angebote für Kinder-
gärten in der ganzen Region, bietet 
Konzerte und Workshops an der Musik-
schule oder geht mit Musikerinnen und 
Musikern der Kulturzeit zu den Schul-
klassen. 

Eigens für die Grundschulen wurde das 
Vermittlungsprogramm „Kulturruck-
sack“ entwickelt. Der Kulturrucksack 
richtet sich an die Lehrerinnen und Leh-
rer der Grundschulen in Ravensburg, 
welche mit ihren Schulklassen die jähr-
lich wechselnden Angebote wahrneh-
men können.
 
Kulturrucksack für Grundschulen
Der Kulturrucksack ist ein Projekt zur 
kulturellen Bildung primär für Ravens-
burger Grundschulen. Das Kulturamt 
packt Musik, Theater und Figurenthea-
ter in den Kulturrucksack, damit mög-
lichst viele Grundschüler mit Kultur in 
Berührung kommen, unabhängig von 
den Möglichkeiten der Eltern. Für die 

1. Klassen werden Theaterbesuche im 
Figurentheater angeboten, dieses Jahr 
mit dem Stück „Die Sachenfinderin“. 
Für die Schülerinnen und Schüler der 2. 
Klassen gibt es das interkulturelle Kon-
zert „Alfulimux, der Wüstenfuchs“. 

Die 3. Klassen werden vom Theater Ra-
vensburg zu Theaterworkshops einge-
laden, die das Kulturamt mitfinanziert. 
Jede Klasse kann einen individuellen 
Termin im Theater Ravensburg buchen. 
Und die 4. Klassen können das musika-
lische Umweltmärchen „Poseidon und 

die Plastiksee“ erleben – ein Musical mit 
Opern-Stimmen und klassischer Musik. 
Zu dem Musical im Konzerthaus kön-
nen auch Fünftklässler kommen, und 
es sind auch Schulklassen aus den Ort-
schaften und aus Weingarten willkom-
men.
 
Kulturrucksack 2026 – Termine und 
Anmeldung für Grundschulklassen
· 	� „Alfulimux, der Wüstenfuchs“ Inter-

kulturelles Kinderkonzert für 2. Klas-
sen, Mo 23. März, Schwörsaal Ra-
vensburg, 11.15 Uhr

·	� „Poseidon und die Plastiksee“ Musi-
cal für 4. Klassen, Do 23. April, Kon-
zerthaus Ravensburg, 10 Uhr

·	� „Die Sachenfinderin“ Figurentheater 
für 1. Klassen, Di, Mi, Do 19., 20., 21. 
Mai, Figurentheater Ravensburg, 10 
Uhr / Zusatzvorstellungen Mi, Do 20., 
21. Mai, 8.30 Uhr

Eintritt 3 Euro pro Kind für die Theater-
angebote, Eintritt 5 Euro pro Kind für 
die Musikangebote, Lehrerinnen und 
Lehrer als Begleitpersonen haben freien 
Eintritt. Mit Anmeldung.

Anmeldung pro 
Schulklasse an das 
Kulturamt: kultur@ravensburg.de
Anmeldung für Theaterworkshops 
für 3. Klassen über das Theater 
Ravensburg: 0751 23374.
www.ravensburg.de/kulturzeit

Poseidon und die Plastiksee.�Foto: Cloé Desnoyers Die Sachenfinderin.� Foto: Figurentheater
Kinderkonzert im Schwörsaal Ravensburg. 
� Foto: Kulturamt

E-Carsharing im Quartier Lumper Höhe
Die Reisch Projektentwicklung GmbH & 
Co. KG und die Stadt Ravensburg ha-
ben im Neubau-Quartier Lumper Höhe 
einen E-Carsharing-Standort und eine 
Ladesäule eingerichtet. Bereits von 
Beginn der Planung an wurde dieses 
Angebot von der Reisch Projektent-
wicklung und der Stadt Ravensburg 
mitgedacht. Die Technische Werke 
Schussental GmbH & Co. KG (TWS) ist 
Betreiber des Angebots und stellt das 
Elektrofahrzeug sowie die drei öffentli-
chen Ladepunkte im Quartier bereit. 

Auch öffentlicher Ladepunkt
Die neue Ladestation verfügt über zwei 
Ladepunkte: Der erste ist für das öf-
fentliche Laden bestimmt, der zweite ist 
Teil des twsEcarsharing-Angebots. Der 
Ausbau des E-Carsharing-Netzwerks 
im Schussental durch die TWS ist ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen Mobilität in der Region. 

„Die Mobilitätswende muss dort anset-
zen, wo die Menschen leben. Mit der 
neuen Ladestation und dem erweiterten 
E-Carsharing-Angebot stärken wir die 
Infrastruktur für klimafreundliche Mobi-
lität und erleichtern den Umstieg. Das 

Quartier Lumper Höhe steht beispiel-
haft für eine zukunftsorientierte Stadt-
entwicklung“, sagt Dirk Bastin, Bürger-
meister von Ravensburg. 

Fahrradfreundliches Quartier
Das moderne Wohngebiet verfügt 
bereits über ein nachhaltiges Mobili-
tätskonzept. „Der Ausbau der Lade-
infrastruktur fügt sich perfekt in unser 
Konzept ein und macht das neue Quar-

tier noch attraktiver“, sagt Ingo Traub. Er 
ist Geschäftsführer der Reisch Projekt-
entwicklung GmbH & Co. KG, die das 
nahezu autofreie und fahrradfreundliche 
Quartier entwickelt hat. 

Mobilitätswende
„Die Nutzung des E-Carsharings in 
Ravensburg steigt weiter an. Wir freu-
en uns daher besonders, hier mit dem 
Quartier Lumper Höhe zusammenarbei-

ten zu können. Denn die Mobilitätswen-
de muss auf mehreren Schultern ge-
stemmt werden“, sagt Jenny Jungnitz, 
Abteilungsleiterin Verkehrs- und Mobili-
tätsdienstleistungen bei der TWS. 

Die TWS wird in Kürze eine zweite La-
desäule im Quartier Lumper Höhe er-
richten, die nur für das E-Carsharing 
vorgesehen ist. Die beiden bereits  be-
stehenden Ladepunkte werden dann 
ausschließlich für das öffentliche Laden 
genutzt. 

Attraktive Tarife
Mit dem neuen E-Carsharing-Standort 
leistet die TWS einen wertvollen Bei-
trag zur Verkehrswende in der Region. 
Der Tarif richtet sich danach, wie lange 
das Auto genutzt wird: Der Stundentarif 
beträgt 7,99 Euro inklusive 300 Kilome-
tern. Der Tagestarif mit 300 Kilometern 
liegt bei 54 Euro und der Wochenend-
tarif mit 150 Kilometern bei 79 Euro. 

Wer das Angebot ausprobieren möch-
te, kann sich online unter mobil.tws.de, 
in der twsMobil-App oder im TWS Kun-
dencenter in Ravensburg oder Wein-
garten registrieren.

Über die neue E-Carsharing-Station im Neubau-Quartier Lumper Höhe freuen sich (v.l.n.r.): Dirk Bastin, 
Bürgermeister der Stadt Ravensburg, Jenny Jungnitz, Abteilungsleiterin Verkehrs- und Mobilitätsdienst-
leistungen bei der TWS, und Ingo Traub, Geschäftsführer der Reisch Projektentwicklung GmbH & Co. KG. 
� Foto: TWS
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Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter/in für das
Rechnungsprüfungsamt (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Rechnungsprüfungsamt
• Sie wirken bei Prüfungen, die sich auf das gesamte Tätigkeitsspektrum

unserer Stadtverwaltung beziehen, mit
• Sie führen regelmäßige und unvermutete Kassenprüfungen durch
• Sie wirken bei Jahresabschlussprüfungen mit
• Sie prüfen Verwendungsnachweise
• Sie übernehmen allgemeine Assistenzaufgaben

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten
• grundlegende Rechtskenntnisse im Kommunalrecht sowie im

kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen
• ein hohes Maß an Team-, Konflikt- und Kommunikationsfähigkeit
• die Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten
• ein hohes Maß an Überzeugungskraft

Wir bieten Ihnen 
• tarifliche Anstellung in Teilzeit (50 %) bis Entgeltgruppe 8 TVöD
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Birgit Kilb, Tel.
0751 82-1314.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 15.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Sachbearbeiter/in (m/w/d)

in der Bußgeldstelle
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Ordnungsamt
• Sie bearbeiten Ordnungswidrigkeiten im fließenden Verkehr
• Sie werten Messdaten aus und führen Fahrerermittlungen durch
• Sie führen Anhörungen durch, erlassen Bußgeldbescheide

und bearbeiten Einsprüche
• Sie führen Schriftverkehr mit Betroffenen, Rechtsanwälten, Zeugen,

der Polizei und der Justiz

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder

alternativ als Kaufleute für Büromanagement mit Erfahrung in der
öffentlichen Verwaltung

• ein freundliches und sicheres Auftreten kombiniert mit einem hohen
Maß an Konfliktfähigkeit und Durchsetzungsvermögen

Wir bieten Ihnen
• eine tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 8 TVöD
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und eine betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 12.02.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Kurs für werdende Eltern
Die erste Zeit als Familie ist oft eine har-
monische Zeit, manchmal aber auch 
sehr herausfordernd. 

Der kostenlose Kurs „Auf den Anfang 
kommt es an”  richtet sich an werden-
de Eltern, insbesondere mit dem ersten 
Kind. 
Sie können sich damit gemeinsam auf 
den Lebensabschnitt des Elternseins 
vorbereiten.

In diesem zweiteiligen Kurs erhalten El-
tern wichtige Informationen zu verschie-

densten Themen rund um Schwanger-
schaft und die Elternzeit - der Umgang 
mit dem neuen Familienmitglied steht 
dabei im Fokus. 

Angesprochene Inhalte sind dabei 
u.a. die sichere Bindung als Grund-
lage einer gesunden Entwicklung, die 
Grundbedürfnisse des Kindes und der 
Eltern sowie mögliche Veränderungen 
im Alltag.

Der Kurs ist Teil der „Frühen Hilfen”, die 
kostenfreie und vertrauliche Beratung 

und Unterstützung von der Schwan-
gerschaft bis zum dritten Lebensjahr  
anbieten. 

Die Kursinhalte werden in Zusammenar-
beit mit den Erziehungs- und Schwan-
gerschafts-Beratungsstellen sowie den 
Hebammen vermittelt. 

Kooperationspartner sind der Land-
kreis Ravensburg, die Caritas Boden-
see-Oberschwaben sowie die Diakonie 
Oberschwaben Allgäu Bodensee. 

Elternkurs 
„Auf den Anfang 
kommt es an”
Termine: 7. März und 14. März 
jeweils von 10 - 14 Uhr

Veranstaltungsort: 
Familientreff 
Ravensburg
Anmeldung: 
Online unter 
www.rv.de/
fruehehilfen
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DAV vertagt Entscheidung für neues Vereins- und Kletterzentrum

Die Mitglieder des DAV Ravensburg 
haben die Entscheidung über den Bau-
beginn des neuen Vereins- und Kletter-
zentrums vertagt. Grund ist eine noch 
bestehende Finanzierungslücke von 
rund einer Million Euro bei einem Ge-
samtvolumen von 10,5 Millionen Euro. 
Der Vorstand wurde beauftragt, die Pla-
nungen fortzuführen und eine sichere 
Finanzierungsgrundlage zu schaffen. 
Die endgültige Entscheidung soll auf 
einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im April fallen.

Größter Verein 
Der DAV Ravensburg plant seit 2023 
gemeinsam mit der Stadt den Neubau 
an der Brühlstraße/Ecke Escher-Wyss-
Weg. Ziel ist ein modernes Zentrum für 
Bergsport, Klettern und Triathlon, das 
dem mit rund 10.000 Mitgliedern größ-
ten Verein der Stadt zukunftsfähige Ent-
wicklungsmöglichkeiten bietet. Geplant 
ist ein dreigliedriger Gebäudekomplex 

mit Kletterhalle, Boulderhalle und einem 
Mitteltrakt mit Geschäftsstelle, Bistro, 
Jugendräumen und Seminarräumen.
 
Schatzmeister wirbt um Spenden 
Zur Finanzierung sind Eigenmittel, Zu-
schüsse, Sponsoring und Mitglieder-
beiträge von jeweils 1,5 Millionen Euro 
sowie Bankdarlehen von fünf Millionen 
Euro vorgesehen. Während Zuschüsse 
und Sponsorenmittel weitgehend zu-
gesagt sind, sind von den erforderlichen 
Mitgliederbeiträgen erst etwa 30 Pro-
zent erreicht.
Schatzmeister Marc Walser warb des-
halb bei der Versammlung um weitere 
Spenden. „450.000 Euro sind bereits 
ein starkes Signal, aber wir müssen die 
Lücke schließen“, sagte er. Die Vorstän-
de des DAV Ravensburg selbst kündig-
ten an, das Projekt mit Spenden in Höhe 
von 6000 Euro zu unterstützen. Walser 
stellte zudem eine detailliierte Berech-
nung der Wirtschaftlichkeit mit Business-

plan und Betriebskonzept für das neue 
Vereins- und Kletterzentrums vor.
Vorstandssprecher Markus Braig be-
tonte, man habe „eine einmalige Chan-
ce und ein starkes Team“, brauche aber 
noch Zeit, um eine fundierte Entschei-
dung vorzubereiten.
 
Moderner Gebäudekomplex
Den aktuellen Stand bei den Baupla-
nungen präsentierten Vertreter des für 
den Entwurf verantwortlichen Ravens-
burger Architekturbüros Wurm Gesamt-
planung. Das neue Vereins- und Kletter-
zentrum des DAV Ravensburg ist als 
moderner, dreigliedriger Gebäudekom-
plex geplant. Die rund 17 Meter hohe 
Kletterhalle und die flacher angelegte 
Boulderhalle mit jeweils rund 1200 Qua-
dratmetern Kletterfläche verbindet ein 
zweistöckiger Trakt mit Flachdach, in 
dem sich die Geschäftsstelle, das Bis-
tro, die Jugendräume, die Seminar- und 
Übungsräume sowie die Umkleiden und 

Duschen befinden. Der Haupteingang 
ist an der Nordseite zur Escher-Wyss-
Straße gelegen. Eine Glasfront und eine 
Terrasse öffnen das Gebäude zu der 
südlich gelegenen Freifläche. Dort sollen 
an den Außenwänden der Kletterhalle 
weitere Klettermöglichkeiten entstehen. 
Die Stadt Ravensburg sieht in dem Pro-
jekt ein wichtiges Bindeglied zwischen 
Sportzentrum und Schussenpark. Das 
neue Zentrum soll zudem Engpässe in 
der bestehenden Kletterbox entschärfen 
und Schul-, Breiten- sowie Leistungs-
sport gleichermaßen Raum bieten.

So soll das neue Vereins- und Kletterzentrum aus-
sehen. � Visualisierung: DAV Ravensburg

Auch 2026 können Landwirtinnen und 
Landwirte aus dem Landkreis Ravens-
burg wieder Saatgut zur Anlage von 
Ackerblühstreifen beim Landschaftser-
haltungsverband (LEV) Ravensburg be-
stellen. Bestellfrist ist der 1. März. Das 
Saatgut kann jedoch auch schon früher 
vergriffen sein.

Beitrag zur Biodiversität
Aufgrund des höheren Mehrwertes für 
die Biodiversität werden in diesem Jahr 
erneut ausschließlich Mischungen zur 
Anlage mehrjähriger Blühstreifen geför-
dert. Mehrjährige Blühstreifen sind nicht 
nur eine Nahrungsquelle für nektar-
suchende Insekten, sondern schaffen 
durch ihre Strukturvielfalt im Winterhalb-
jahr zusätzliche Verstecke und Über-
winterungsmöglichkeiten für Niederwild 
und Insekten.

Rahmenbedingungen für die Saat
Da das verwendete Saatgut für die 
Blühstreifen für Standzeiten von bis zu 
5 Jahren ausgelegt ist, sollte die Blüh-
fläche auch mindestens 2 Jahre auf der 
eingesäten Fläche stehen bleiben kön-
nen. 

Das Saatgut ist ebenfalls geeignet für 
die Anlage von mehrjährigen Blühstrei-
fen oder -flächen auf Ackerland im Zuge 

der Öko-Regelungen (ÖR 1a,b,c). Für 
Öko-Betriebe gibt es, wie im letzten 
Jahr auch, wieder die Möglichkeit ein 
zertifiziertes Saatgut zu bestellen. 

Insgesamt können pro Betrieb 2,5 kg 
Saatgut gefördert werden, dies ent-
spricht in etwa einer Fläche von 2500 m².

Für weitere Infos zu den Fördermög-
lichkeiten lohnt es sich den aktuellen 
Katalog „Vielfalt in der Kulturlandschaft 
gemeinsam umsetzen - Die Fördermög-
lichkeiten im Natur- und Artenschutz im 
Landkreis Ravensburg” unter https://
naturvielfalt-rv.de/mediathek/down-
loads anzusehen.

Gemeinsames Projekt
Im Rahmen des Ackerblühstreifenpro-
jektes unterstützt der LEV Ravensburg 
in Zusammenarbeit mit dem Bauernver-
band Allgäu-Oberschwaben e.V. bei der 
Anlage von Ackerblühstreifen. 

Dank der Spende der Heimatstiftung 
der Kreissparkasse Ravensburg ist es 
auch dieses Jahr wieder möglich, dass 
das Saatgut von Landwirtinnen und 
Landwirte im Landkreis Ravensburg 
kostenlos über den LEV bezogen wer-
den kann. 

Das 
Online-Bestellformular
finden Sie unter 
https://lev-rv.de/ackerbluehstreifen-
projekt.

Bestellaufruf Ackerblühstreifenprojekt 
2026 für Landwirte aus dem Landkreis

Vesperkirche geht zu Ende - Großspenden
Elf Euro kostet rechnerisch ein Vesper-
kirchenbesuch pro Person. Die Organi-
satoren der Ravensburger Vesperkirche 
kalkulieren mit durchschnittlich 600 Be-
sucherinnen und Besuchern pro Tag. 
Am elften von 20 Vesperkirchentagen 
hatten bis dahin 603 Menschen täglich 
die Vesperkirche besucht. Somit kostet 
ein Vesperkirchentag 6.600 Euro. Darin 
enthalten sind das Essen, die Personal-
kosten für die Köche, die an jedem Tag 
eine einwandfreie Essensausgabe ga-
rantieren, die tägliche Kirchenreinigung, 
die Kosten für das tägliche Spülen des 
benutzten Geschirrs, das Bereitstellen 
und Waschen von Schürzen und weite-
rer Arbeitsbekleidung, Kosten für Strom 
und Heizung, Wurst, Käse, Butter, Kaf-
fee, Fahrzeuge und Versicherungen so-
wie Kosten für Werbung. Jede Spende 
hilft, die Vesperkirche Ravensburg aus-
kömmlich zu finanzieren. So unterstüt-
zen die SZ-Nothilfe mit 6.600 Euro die 
Vesperkirche und Rotary Ravensburg 
mit 3.000 Euro. Die Vesperkirche Ra-
vensburg hat noch täglich bis 8. Feb-
ruar, immer von 11 bis 14 Uhr geöffnet. 
Am 7. Februar tritt als letzte Kulturver-
anstaltung „Kiss’n Kills“mit ihrem über-

zeugenden Indi-, Punk- und Kick-Ass-
Rock’n Roll auf. Die Band trat 2025 in 
Weingarten das erste Mal bei der Ves-
perkirche auf. Am Samstag nun folgt die 
Premiere in der evangelischen Stadtkir-
che Ravensburg. Los geht’s um 19 Uhr.
Der Eintritt zu den Kulturveranstaltun-
gen der Vesperkirche ist kostenfrei, die 
Auftretenden verzichten zugunsten der 
Vesperkirche auf ihr Gage, um Spenden 
für die Vesperkirche Ravensburg wird 
jedoch gebeten.

Wer die Vesperkirche 
Ravensburg finanziell 
unterstützen möchte, 
kann dies unter folgender Bankver-
bindung tun: 
Evangelische Bank eG | 
Konto 555 444, BLZ 520 604 10
BIC/SWIFT genodeflek1
IBAN DE26 5206 0410 0000 5554 44, 
Stichwort Vesperkirche Ravensburg.
Mehr Informationen zur Vesperkir-
che gibt es unter 
www.vesperkirche-ravensburg.de 
oder auf Instagram unter 
@vesperkircheschussental

Kissn Kills kommen in der Vesperkirche nach Ra-
vensburg� Foto: Vesperkirche Schussental

Die Organisatoren Gerd Gunßer und Harald Dubyk 
sind dankbar für die rotarische Großspende, die 
sie in Form eines symbolischen Schecks von Uwe 
Stürmer (re.) und Mike Schilling (li.) entgegennah-
men. � Foto: Bernd Dreher, Rotary Ravensburg

Die Organisatoren nahmen die Spende über 6.600 
Euro sehr gerne entgegen, die die SZ-Nothilfe im 
Rahmen einer Hands-On-Aktion in der Vesperkir-
che überreicht hat. � Foto: Katharina Stohr

Ackerblühstreifen sorgen für mehr Artenvielfalt.
� Foto: Biohof Maier
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Interessenverband Unter-
halt und Familienrecht - 
ISUV e.V. 

Veranstaltungen
Ehe aus: Was bleibt vom Vermögen, 
Erbe, Haus?
Zeit: Mittwoch, 4. März, 19 Uhr
Ort: Ravensburg, Seestr. 44 (Caritas)
Referat: Fachanwalt für Familienrecht 
und Mediator
Anmeldung (empfohlen): E-Mail: Ra-
vensburg@isuv.de (Herr Ernst); Tel. 
0170 5484542
Die Teilnahme ist kostenlos; über eine 
Spende freuen wir uns 
 
Trennung und Scheidung - Fachan-
wältin beantwortet Ihre Fragen
Zeit: Mittwoch, 11. März, 19 Uhr
Onlineveranstaltung
Anmeldung (erforderlich): E-Mail:  Ra-
vensburg@isuv.de
Teilnahmegebühr 3 Euro 

Alle Veranstaltungen führt der gemein-
nützige Interessenverband Unterhalt 
und Familienrecht (ISUV), Kontaktstelle 
Ravensburg-Überlingen, Oberschwa-
ben, West-Allgäu, Bodensee, durch. 

Der Kinderschutzbund 
Kreisverband Ravensburg 
e.V.

Neue Babysitterkurse 
ab 13 Jahren
Termin: 18. April, 8.30 bis 16.30 Uhr
Wo: Wirtschaftsmuseum Ravensburg
Kosten: 25 Euro
Du möchtest babysitten – aber sicher, 
verantwortungsvoll und gut vorberei-
tet? In unserem Babysitterkurs erhältst 
du das nötige Wissen und praktische 
Tipps, um Kinder kompetent zu betreu-
en und Eltern Sicherheit zu geben. Von 
Spielideen über den Umgang mit Krank-
heiten bis hin zu Fragen der Bezahlung 
und Erwartungen der Eltern – wir ma-
chen dich fit für deinen Einsatz als Ba-
bysitter/-in.
Themen des Kurses: Aufgabenbereich 
eines Babysitters, Elternkontakt und 
Kommunikation, Entwicklung des Kin-
des & Säuglingspflege, Qualitäten eines 
guten Babysitters, Aufsichtspflicht und 
Verantwortung sowie Kinderkrankhei-
ten, Notfälle und Erste Hilfe
Anmeldung: info@kinderschutzbund-ra-
vensburg.de
Mehr erfahren unter www.kinderschutz-
bund-ravensburg.de

Stiftung Liebenau 

Ehrenamtliche für Fe-
rienfreizeiten gesucht

Auch dieses Jahr finden in den ersten 
beiden Wochen der Sommerferien 
wieder inklusive Ferienfreizeiten des Fa-
milienunterstützenden Dienstes der Stif-
tung Liebenau statt. Für Kinder im Alter 
von 5 bis 10 Jahren mit und ohne Han-
dicap gibt es die „Martinus-Freizeit“, für 
Jugendliche zwischen 11 und 16 Jah-
ren die „Freizeit ab 11“. Dafür werden 
engagierte Menschen gesucht, die Lust 
haben, für Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung unvergessliche 
Tage aus Spiel, Ausflügen, Kreativange-
boten und gemeinsamen Erlebnissen zu 
gestalten.
Damit all das gelingt, braucht das Team 
noch freiwillige Helferinnen und Helfer, 
die Zeit, Freude und Offenheit mitbrin-
gen. Vorerfahrungen sind willkommen, 
aber nicht notwendig – wichtiger sind 
Herz, Teamgeist und die Bereitschaft, 
sich auf neue Begegnungen einzulas-
sen.
Wer sich engagieren möchte, leistet 
nicht nur einen wertvollen Beitrag zur 
Inklusion, sondern sammelt auch selbst 
bereichernde Erfahrungen. Für die eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer gibt 
es eine Aufwandsentschädigung.
Interessierte können sich ab sofort mel-
den bei: Gertrud Leyh, Liebenau Teil-
habe gemeinnützige GmbH unter Tel.: 
0751/366 339 16 oder per E-Mail an 
gertrud.leyh@stiftung-liebenau.de.

Freiwilligenagentur  
im Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.
de
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und 
Do.: 14 - 16 Uhr

Beratung
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be-
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 
wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen am 
Dienstag, 10. Februar von 16 bis 
17.30 Uhr im Gasthof Engel, Marien-
platz 71.
Italienisch-Konversationstreffen am 
Donnerstag, 12. Februar von 16.30 
bis 18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Gar-
tenstr. 29.
Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Weinberg-
straße

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Weinbergstraße
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht
Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel (0171 7777670)
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 7. März, 10 
- 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
Bitte beachten Sie, dass die Digitalbe-
ratung aufgrund des Feiertages im No-
vember am zweiten Samstag im Monat 
stattfindet!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-

gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent-
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: 01522 7835206

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Rahlentreff
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Yoga-Meditation
Eine Yoga-Meditation mit Angelika 
Fries findet an jedem zweiten Montag 
des Monats von 19.30 - 20.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
statt. Der nächste Termin ist am Mon-
tag, 9. Februar. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
Die Teilnehmer lockern anfangs den 
Körper mit einer Übung und öffnen das 
Herz mit Hilfe des Atems. Mit Fantasie 
gehen sie auf eine innere Reise, die nach 
und nach tiefer in eine Meditation führt. 
Die Teilnahme erfolgt auf Spendenbasis. 
Decke, Sitzkissen und bequeme Klei-
dung sollen die Teilnehmer mitbringen. 
Es ist auch möglich auf einem Stuhl zu 
sitzen.

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 18. Februar, 10 - 11 Uhr, 
ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 18. Februar, 
14 – 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
12. Februar, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Kostenfreie Hausaufgabenbetreu-
ung für Kinder der Klasssen 1 bis 7
Freitag, 27. Februar, 14 - 15 Uhr, ohne 
Anmeldung
zusätzlich: Kostenfreie Lese- und 
Sprachförderung für Schüler der Klas-
sen 1 – 7.
Keine Anmeldung nötig

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 13. Februar, 
16 - 19 Uhr. Ohne Anmeldung, kosten-
frei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 21. Februar, 
11 - 14 Uhr
Kontakt (01522 5243760)

Spieletreff
Erster Freitag im Monat,  06.03.; Drit-
ter Freitag im Monat, 20. Februar, 18 - 
19.30 Uhr.
Freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Bei Fra-
gen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden!

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden 1. Montag im Monat, 2. März, 
19.30 Uhr                                                               
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Stiftung Liebenau, Mehrgenerationen-
haus Gänsbühl
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 07513909
E-Mail: 
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.
de

Angebote 
Stunde der Stille
Offenes kostenfreies Meditationsange-
bot jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr

Offener Spielekreis
Offener Spielekreis für Kleinkinder mit 
Eltern und/oder Bezugsperson ohne 
Anmeldung jeden Dienstag von 11 bis 
13 Uhr

Tänze aus aller Welt
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs
Jeden 3. Montag im Monat von 18.30 
bis 20 Uhr

Yoga Krebspatienten
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr

Qi Gong Krebspatienten
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad-/Kleingeräte-Reparatur
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
offenes Angebot ohne Anmeldung, kos-
tenfrei.
Reparatur kleiner Elektrogeräte und 
Fahrräder

Offener Treff Regenbogenfamilien
Offenes Angebot für Regenbogenfami-
lien. Jeden dritten Dienstag im Monat 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmel-
dung

TANDEM plus
Offenes Angebot für Erziehende mit 
Begleitung einer sozialpädagogischen 
Fachkraft. Ab Januar 2026 jeden Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Ohne Anmel-
dung

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Ravensburg e.V.

Zu zweit zur Blutspende
Wer vom 5. Januar bis 20. Februar zu-
sammen mit einem Freund/einer Freun-
din zum ersten Mal beim DRK Blut 
spendet, kann sich auf exklusive So-
cken freuen – gemeinsam entworfen mit 
dem bunten Kultlabel „Happy Socks“.
Der DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg – Hessen startet mit 
Schwung ins neue Jahr und bringt Far-
be in den Winter: Vom 5. Januar bis 
20. Februar können Spender neue 
Spender werben und erhalten dafür 
ein ganz besonderes Dankeschön. In 
Kooperation mit der beliebten Marke 
Happy Socks, die für ihr farbenfrohes 
Design bekannt ist, wurde für die Ak-
tion eine limitierte Stückzahl an Happy 
Socks im Blutspende-Look designed.
Warum nicht direkt mit einer gemeinsa-
men, schnellen und einfachen guten Tat 
ins neue Jahr starten? Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg werden täg-
lich rund 3.000 Blutkonserven benötigt, 
um eine lückenlose Versorgung von 
Patient/-innen aller Altersklassen zu ge-
währleisten.

Hinweis: Die Aktion gilt auf allen mobilen 
Blutspendeterminen des DRK in Baden-
Württemberg und Hessen sowie in den 
DRK-Blutspendeinstituten in Frankfurt 
(Sandhofstraße 1, 60528 Frankfurt) und 
in Ulm (Helmholtzstraße 10, 89081 Ulm). 
Jetzt zu zweit den guten Vorsatz in die 
Tat umsetzen und Termin buchen: www.
blutspende.de/termine
Weitere Informationen rund um das 
Thema Blutspende unter www.blut-
spende.de oder telefonisch kostenfrei 
unter 0800 11 949 11.
NÄCHSTER TERMIN in 88214 Ravens-
burg-Weißenau:
Mittwoch, 11. Februar von 14 Uhr 
bis 19.30 Uhr
Festhalle, Bahnhofstraße 5/2
Jetzt Termin buchen: 
www.blutspende.de/termine

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung 
und  
Beratung

Begleitung und Beratung für schwer-
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
Homepage: www.hospizgrupperavens-
burg.info
Email: hospiz@hospizgrupperavens-
burg.info
Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Trauercafé Hoffnungs-
schimmer
Am Montag, 16. Februar von 14 bis 
16 Uhr lädt die Ambulante Hospizgrup-
pe Ravensburg Trauernde ganz herzlich 
zu einem Café-Nachmittag in die Eisen-
bahnstraße 40 ein.
Trauern tut weh und es kann einsam 
machen. Wir möchten Ihnen die Mög-
lichkeit bieten, zwei Stunden mit Men-
schen zusammen zu sein, die wissen, 
wie Trauern sich anfühlt. Trauerbeglei-
terinnen gestalten den Nachmittag mit 
Kaffee, Tee und Zopfbrot.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
Tel. 0751 95 129900 oder per E-Mail 
hospiz@hospizgrupperavensburg.info.

TelefonSeelsorge Ober-
schwaben-Allgäu-Boden-
see

Infoveranstaltung zur 
Ausbildung im qualifi-
zierten Ehrenamt
Termine der Infoveranstaltungen:
Dienstag, 3. März von 16 - 18 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen Kirche, 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg
Mittwoch, 4. März von 19 - 21 Uhr in 
Präsenz im Haus der Katholischen Kirche, 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

Die TelefonSeelsor-
ge Oberschwaben-
Allgäu-Bodensee in 
Ravensburg bietet 

für Frauen und Männer im Jahr 2026 
eine neue Ausbildungsgruppe an. Der 
knapp zweijährige, nebenberufliche 
Ausbildungsgang befähigt zum ehren-
amtlichen, seelsorglichen Dienst am Te-
lefon und weiterführend auch zur Mail- 
und ChatSeelsorge. Die Teilnehmenden 
bekommen Gelegenheit, ihre Zuhör- 
und Beratungskompetenz weiterzuent-
wickeln,  um sich im Umgang mit ande-
ren Menschen feinfühliger und flexibler 
zu verhalten. Die Ausbildung umfasst 
Theorie-, Selbsterfahrungs- und 
Übungseinheiten. Einfühlungsvermö-
gen, innere Beweglichkeit und Persön-
lichkeitsentwicklung stehen im Mittel-
punkt der Weiterbildung, was für die 
Beratungstätigkeit am Telefon, in der 
Mail- und Chatarbeit genauso wichtig 
ist, wie für alle Lebens- und Bezie-
hungsbereiche.
Das Ehrenamt bei der TelefonSeelsorge 
ist unentgeltlich. Und doch „lohnt“ es 
sich für alle, die ihr Leben bereichern 
wollen durch einen Dienst, der auf Be-
ziehungen und Gespräche setzt. Wieviel 
Zeit und welche sonstigen Anforderun-
gen die Ausbildung und Mitarbeit bei 
der Telefonseelsorge erfordert, ist im 
Detail auf unserer Homepage www.tele-
fonseelsorge-ravensburg.de / Mitarbeit 
zu erfahren.
Kurzfilm, Anmeldebogen für die Infor-
mationsveranstaltungen, Terminplan 
und Bewerbungsbogen unter https://
www.telefonseelsorge-ravensburg.de/
node/3 Bei Rückfragen, rufen Sie uns 
an unter 0751-3597770.
Wir freuen uns über Ihr Interesse, Ihr 
Kommen und Ihre Anmeldung!
Dr. Gabriela Piber, Leiterin der ökum. 
TelefonSeelsorge Oberschwaben-All-
gäu-Bodensee
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Klebun e.V. 

Neues vom gemein-
schaftlichen Wohnpro-
jekt Klebun e.V.
Pläne und Visionen...
Wie wollen wir leben? Wie sieht eine 
Wohnzukunft mit Lebensqualität und 
gegenseitiger Bereicherung aus? Unse-
re Architektin Martina Lehn, gemeinsam 
mit unserem engagierten Mitglied Seppi 
Dengler, geben dem Traum einen Rah-
men. Unsere Überzeugung ist, dass 
Individualität auch auf wenig Platz und 
ohne teure Sonderausstattung aus-
lebbar ist und das Wertvollste, das wir 
haben, die Menschen in unseren Leben 
sind... deswegen möchten wir so gern 
zusammenwohnen und eines Tages alle 
nahen und fernen Nachbarn einladen, 
bei uns zu Gast die positiven Effekte von 
Kooperation und Zusammenhalt mit zu 
genießen.

In dem geplanten Projekt sind noch Plät-
ze frei und wir sind auf der Suche nach 
Menschen, die den Prozess bis zum 
Einzug mit gestalten und dann auch mit 
uns leben wollen. Wir wünschen uns 
eine bunte Mischung jeglichen Alters 
und sind offen und neugierig auf diverse 
und interessierte Menschen. Interessier-
te können sich per E-Mail wenden an 
klebun@web.de.
Außerdem suchen wir weiter nach akti-
ven Menschen, die unser Projekt – ein 
Haus, das sich selbst gehört und dem 
Spekulationsmarkt entzogen ist, so 
sinnvoll und wichtig finden wie wir. Und 
uns deshalb mit einem Direktkredit – 
und sei er noch so klein – unterstützen 
möchten. Nebenbei bekommt ihr für 
euer Geld natürlich einen zu vereinba-
renden Zinssatz mit individueller Lauf-
zeit: Eine sinnhafte Anlagemöglichkeit.
Die unverbindliche Bereitschaftserklä-
rung für ein solches Nachrangdarlehen 
kann auf unserer homepage www.kle-

bun.de heruntergeladen werden oder 
wird euch auf Anfrage zugeschickt. Ein-
fach eine Mail mit dem Betreff „Direkt-
kredit“ an klebun@web.de senden. Bei 
Fragen meldet Euch gerne unter 0751 
56073843.

Ravensburger Schwarze 
Veri Zunft

Unser Weiberball geht 
in die zweite Runde
Termin: Donnerstag, 12. Februar, 
Einlass ab 20 Uhr
Wo: Gemeindesaal Dreifaltigkeit in der 
Weststadt
Dresscode: Fasnet
Tickets im Vorverkauf bekommt ihr für 
6 Euro oder an der Abendkasse für 7 
Euro bei Blüten Trends im Pfannenstiel 
39 oder direkt über die Zunft.
Zu einer guten Party gehört natürlich 
auch die passende Musik. Ihr dürft euch 

auf Auftritte von verschiedenen Musik-
gruppen freuen.
Kommt vorbei und feiert mit uns - auf 
eine legendären Partynacht!

Gemeindesaal Dreifaltigkeit Weststadt

Schwarze Veri Zunft präsentiert:

Einlass ab 20:00 Uhr | 18+ | Dresscode Fasnet
Vvk: 6€ | Abendkasse: 7€

Karten gibt es bei den folgenden Vorverkaufsstellen, 
oder direkt bei der Zunft!

12.02.2026

WEIBERBALL
Volume 2

Kultur

Kunstmuseum Ravensburg

Künstleringespräch 
mit Kathrin Sonntag
Begleiten Sie die Künstlerin Kathrin 
Sonntag und Ute Stuffer, Direktorin des 
Kunstmuseums, am Donnerstag, 12. 
Februar um 18 Uhr auf einem span-
nenden Rundgang durch die aktuelle 
Ausstellung KATHRIN SONNTAG UND 
GABRIELE MÜNTER. DAS REISENDE 
AUGE im Kunstmuseum Ravensburg. 
Das Gespräch bietet exklusive Einbli-
cke in die Arbeitsweise Kathrin Sonn-
tags und ihre Auseinandersetzung mit 
Münters um 1900 entstandenen Foto-
grafien.
In der Ausstellung treten Fotografien 
zweier in Berlin geborener Künstlerin-
nen in einen Dialog, der über ein Jahr-
hundert überbrückt. Kathrin Sonntag 
(*1981) hat sich auf eine Reise durch 
das bisher wenig bekannte fotografi-
sche Werk einer der bedeutendsten 
Vertreterinnen des deutschen Expres-
sionismus begeben, um mit Bildern aus 
ihrem eigenen Archiv auf ausgewählte 
Fotografien von Gabriele Münter (1877–
1962) zu reagieren. Münters Fotografien 
sind 1899/1900 während ihrer zweijäh-
rigen Reise durch die USA entstanden. 
Durch die Gegenüberstellung verweist 
Sonntag spielerisch auf Korresponden-
zen und stimuliert die Lust am Entde-
cken. 
Kathrin Sonntag wurde durch ihre In-
stallationen bekannt, die eigenes und 
gefundenes fotografisches Bildmaterial 
in einen räumlichen Dialog setzen. Der 
gemeinsame Rundgang beleuchtet, wie 
und unter welchen Voraussetzungen 
die beiden Frauen der Welt im Medium 
der Fotografie damals und heute be-
gegnen.  Nutzen Sie die seltene Gele-
genheit, die Ausstellung aus der Pers-
pektive der Künstlerin zu erleben und 
spannende Hintergrundinformationen 

zu erfahren! 
Begrenzte Plätze, der Preis beträgt 7 
Euro pro Person, zuzüglich Eintritt. Ju-
gendliche bis 18 Jahre, Studierenden 
und Auszubildende sind kostenfrei. 

Anmeldung unter 
0751 82-2685 (zu den 
Öffnungszeiten) oder 
per Online-Buchung 
auf der Homepage.

Kathrin Sonntag und Ute Stuffer, 
� Foto: Wynrich Zlomke

Führungen und Veran-
staltungen
Samstag, 7. Februar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 8. Februar
14 Uhr: Führung in Einfacher Sprache
15 Uhr: Offenes Atelier (kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Mittwoch, 11. Februar
11.15 Uhr: Kunst & Gesundheit (kos-
tenfrei)
Donnerstag, 12. Februar
18 Uhr: Künstleringespräch mit Kathrin 

Sonntag

Samstag, 14. Februar
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 15. Februar
15 Uhr: Öffentliche Führung

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen 
Samstag, 7. Februar 
12.30 Uhr: Führung „Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. Jahrhundert“ 
15 Uhr: Führung „Schon immer fresh - 
Der Ravensburger Wochenmarkt“

Samstag, 14. Februar
12.30 Uhr: „Stadtführung: Auf Spuren-
suche nach jüdischem Leben in Ra-
vensburg“

Anmeldung für Füh-
rungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 
82-2664 oder per On-
line-Buchung auf der 
Homepage

Zehntscheuer Ravensburg 
e.V.

Programmvorschau
Dienstag, 10. Februar, 19 Uhr
Let’s dance  
Wir wollen euch wieder zum Tanzen 
bringen: „Let‘s Dance“ lautet wie im-
mer das Motto für diesen Abend. DJ 
Olly legt auf und ermöglicht einen Feier-
abend - beim Wort genommen. Aus vie-
len 1000 Titeln ist für jeden Geschmack 

das Richtige dabei und manchmal ist 
das Leben eben doch ein Wunsch-
konzert. Genießt den Abend in lockerer 
Atmosphäre in der Zehntscheuer.  „Du 
bist jung oder alt, reich oder pleite, ver-
lobt, geschieden oder ganz alleine. Also 
tanz!“* (aus „Tanz“ von HiSS, den un-
gekrönten Polkakönigen von Canstatt)

Montag, 16. Februar, 18 Uhr 
Rosenmontagsparty mit DJ Alfons
Der Partysound von DJ Alfons ist seit 
einigen Jahren durch unsere Silvester-
feiern bestens bekannt und beliebt: an-
sonsten als unser Wirt ganzjährig hinter 
der Theke im Einsatz, weiß Alfons auch 
mit seiner Musikauswahl für Stimmung 
zu sorgen. Ganz dem Anlass entspre-
chend wird er die feierlustige Gesellschaft 
mit einem Mix aus Hits der vergangenen 
Jahrzehnte unterhalten. Dazu lässt er 
außerdem die eine oder andere unbe-
kanntere Pop-Perle in seinem Soundgar-
ten leuchten. Dumpfe Gassenhauer sind 
dabei nicht zu erwarten, „Tanzen mit Stil“ 
ist das Motto. Und das garantiert dann 
eben einen Rosenmontagabend voller 
Abwechslung, der auch vor den neu-
esten Trends kein Halten kennt.
 

Theater Ravensburg e.V.

Wir sind die Neuen
Donnerstag, 12. Februar und Frei-
tag, 13. Februar spielen wir jeweils um 
20 Uhr „Wir sind die Neuen” nach dem 
gleichnamigen Film von Ralf Westhoff. 
Turbulent und lebensklug behandelt die 
Komödie den Konflikt zwischen unter-
schiedlichen Lebenseinstellungen und 
stellt klassische Generationsklischees 
auf den Kopf: Während die entspannten 
Oldies nachts laut Musik hören, trinken 
und feiern, bestehen die Studierenden 
aus dem oberen Stock auf die Einhal-
tung der Hausordnung und pünktliche 
Nachtruhe. 
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Sport

Es dauert nicht lange, bis sich beide Ge-
nerationen in die Haare kriegen. Aber was 
genau läuft hier falsch? Haben die Alten 
die Zeichen der Zeit nicht kapiert? Oder 
sehen die Jungen einfach nur alt aus?
Am „Gumpigen Donnerstag” beginnt 
direkt im Anschluss an die Vorstellung 
ab 22 Uhr unsere traditionelle Fasnet-
party. Das Motto: lautet dieses Mal pas-
send zum Stück „Yuppies & Hippies”
Tickets zu beiden Vorstellungen erhal-
ten Sie an der Tourist Information oder 
jederzeit online in unserem Webshop 
https://theater-ravensburg.de/tickets. 
Die Abendkasse öffnet jeweils um 17 
Uhr. Der Eintritt zur Fasnetparty am 12. 
Februar ist frei.

Foto: Marco Ricciardo

Die 39 Stufen - zum 
letzten Mal in dieser 
Spielzeit!
Am Samstag, 14. Februar um 20 Uhr 
findet in dieser Spielzeit zum letzten Mal 
die Krimikomödie „Die 39 Stufen” statt.
Richard Hannay (Alex Niess) begibt sich 
auf eine abenteuerliche Reise in das 
schottische Hochmoor, um dort dem 
Geheimnis der 39 Stufen auf die Spur 
zu kommen und sein Land vor Unheil zu 
bewahren. „Die 39 Stufen“ ist ein Agen-
tenthriller in bester Hitchcock-Manier, 
spannend und komisch zugleich. 
Ana Schlaegel, Markus Hepp, Alex 

Niess und Marco Ricciardo spielen fast 
150 Rollen in einem halsbrecherischen 
Tempo. Das Stück wurde mit dem Oli-
vier Award für die Best New Comedy 
2006 ausgezeichnet.
Tickets erhalten Sie an der Tourist Infor-
mation oder jederzeit online in unserem 
Webshop https://theater-ravensburg.
de/tickets. Die Abendkasse öffnet um 
17 Uhr.

Foto: PhotoArtHund

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales e.V.

Kunstlichtnacht,  
Sonderöffnungszeiten 
Lichterfestwerkstatt, 
Karaoke und neue 
Kurse
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Offene Lichterfestwerkstatt (bis 27. 
Februar): Kuppelnaustr. 36/1, Ravens-
burg, info@lichterfest-ravensburg.de, 
www.lichterfest-ravensburg.de.

HIGHLIGHTS
Caros Karaoke Bar
Do, 12. Februar, 19 bis 22 Uhr

Sing mit beim Karaoke im KAPUZINER!
Offene Lichterfestwerkstatt - Win-
ter-Workshop und neu: auch Sams-
tagnachmittag geöffnet
Mi., 18. Februar bis Sonntag, 22. Feb-
ruar jeweils 12–18 Uhr (unsere regulären 
Öffnungszeiten gelten zusätzlich!). Zu-
dem hat die offene Lichterfestwerkstatt 
im Februar zusätzlich immer samstags 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Kunstlichtnacht
Die KUNSTLICHTNACHT findet im Rah-
men des Lichterfests am 7. März statt 
- und du kannst dabei sein! Wir suchen 
Formate die im öffentlichen und halböf-
fentlichen Raum gezeigt werden. Mehr 
Infos auf Kapuziner.info unter Lichterfest 
- „Mitmachen”. 

NEUE KURSE
Ferienprogramm- Graffiti zeichnen
Di., 17. Februar bis Mi., 18. Februar je-
weils 10 bis 16 Uhr
Zweitägigen Workshop. Ein Angebot für 
8 - 16 Jahre. Anmeldung auf Kapuziner.
info unter Kursprogramm - Junges Pro-
gramm.
Kindertöpfern
Mi., 4. März, 18. März und 15. April
Ab März für Kinder in zwei Altersgrup-
pen - mit Anleitung, ohne Drehscheibe: 
6-10 Jahr von 14.30 bis 16.30, 10 bis 
14 Jahr von 16.30 bis 18.30 Uhr. Infos 
und Anmeldung auf kapuziner.info
Vom ersten Klick zum fertigen Print 
- Intensivkurs zur analogen Foto-
grafie und Dunkelkammer
Sa., 14. März, 10 bis 18 Uhr
Ganztägiger Intensivkurs - von der Auf-
nahme mit der Spiegelreflexkamera bis 
zum eigenen Print in der Dunkelkam-
mer. Vorkenntnisse sind nicht nötig. An-
meldung auf kapuziner.info

OFFENE ANGEBOTE - KOSTEN-
LOS, OHNE ANMELDUNG
Offene Lichterfestwerkstatt - im Fe-
bruar mit Sonderöffnungszeiten 
Di., 10., und Do., 12. Februar, jeweils 18 
bis 21 Uhr; Fr., 13. Februar, 16.30 bis 
20 Uhr, Sa. 7. und 14. Februar 14 bis 18 
Uhr, Kuppelnaustr. 36/1
Radzimmer
Di., 10. Februar, 18 bis 21 Uhr und Do., 
12. Februar, 18 bis 21 Uhr
Kinderzimmer
Di., 10. Februar, 15 bis 17 Uhr
Tangozimmer
Di., 10. Februar, 19 bis 22.30 Uhr, Ort 
siehe Website > Veranstaltungskalender
Spielzimmer
Mi., 11. Februar, 18 bis 23 Uhr

KURSE MIT ANMELDUNG AUF KA-
PUZINER.INFO
Tüftelei Ravensburg 
Mi., 11. Februar, 15 bis 17 Uhr
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Ange-
bot des KAPUZINER mit der Kinderstif-
tung Ravensburg.
Linoldruck
Mi., 11. Februar, 19 bis 21 Uhr
Intuitives Malen
Mi., 11. Februar, 19 bis 21 Uhr

Gemeinsam gestalten viele Menschen Lichterfest-
figuren – ein Ort für Begegnung, kreatives Mitein-
ander und Kultur zum Selbermachen; auch einfach 
vorbeikommen, schauen und staunen ist willkom-
men.

Aikido-Hegenberg e.V.

AIKIDO „schnuppern“ 
in Rosenharz
Vor gut 18 Jahren gründete eine Hand-
voll Freunde der legendären japanischen 
Kampfkunst AIKIDO in Hegenberg (Stif-
tung Liebenau) einen eigenen Verein, 
den Aikido-Hegenberg e.V. 2017 ver-
legte er sein Dojo (= japanisch: Schule, 
Übungsstätte) nach Rosenharz (Bod-
negg), wo er sich trotz der ländlichen, 
aber überaus idyllischen Lage schnell 
als eine feste Größe in der vielfältigen 
Aikido-Szene rund um den Bodensee 
etablierte. Mit der Mehrzweckhalle in 
Rosenharz fand der Verein (mit amt-
lichem Sitz in Ravensburg) auch ideale 
Trainingsbedingungen. Das Aikido-Do-
jo in Rosenharz zählt zu den größeren 
in der Region, die Mitglieder kommen 
neben Ravensburg und dem näheren 
Umland auch aus der Bodenseeregion 
und dem nahen Allgäu.

Was ist AIKIDO?
AIKIDO ist eine aus Japan stammende 

Kampfkunst und steht vor allem für eine 
Lebenshaltung, die das harmonische, 
achtsame und friedvolle Miteinander als 
Weg und Ziel versteht. AIKIDO ist weder 
„Wettkampfsport“ noch reine „Selbst-
verteidigung“. Statt Gewalt mit Gegen-
gewalt zu beantworten, will der Aikido-
ka dem Angreifer die Sinnlosigkeit von 
Aggression vor Augen führen. Aikido 
bietet den geistigen Rahmen und das 
technische Instrumentarium, diese Fä-
higkeiten zu schulen, und ist daher über 
das Erlernen von Kampfkunsttechniken 
hinaus ein Weg der Persönlichkeitsent-
wicklung.

Schnuppertraining
Zum Start in den Frühling lädt das Aiki-
do-Dojo in Rosenharz alle Interessierten 
wieder herzlich zu einem mehrtägigen 
Schnuppertraining ein.

Ort: Mehrzweckhalle der Stiftung Lie-
benau in Bodnegg-Rosenharz
Termine:
Montag, 23. Februar, 19 - 21 Uhr
Donnerstag, 26. Februar, 19 - 21 Uhr 
Montag, 2. März, 19 – 21 Uhr

Donnerstag, 5. März, 19 – 21 Uhr
Kosten: 20 Euro für den ganzen Kurs
Anmeldung: bei Michael Hagmann, 
Tel. 0179 2197548, E-Mail: michael-
hagmann@arcor.de)

Das Schnuppertraining ist gleicher-
maßen für Jung und Alt und für jedes 
Geschlecht geeignet. Für eventuelle 
Fragen meldet Euch gerne vorab bei 
Michael.
Mitbringen: Bequeme Kleidung und 
Schlappen für den Weg von der Um-
kleide bis zur Matte. Es wird barfuß auf 
Aikido-Matten trainiert.
 

AIKIDO ist weder „Wettkampfsport“ noch reine 
„Selbstverteidigung“. � Fotos: Verein
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RedRave Social Running 
Club

Gemeinsa-
mes Lauf-
training in 

Ravensburg 
Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. 

Dort folgt eine kleine Mobility-Session 
und ein Lauf-ABC. Anschließend wer-
den 25 Minuten lang Intervalle in indivi-
duellem Tempo gelaufen. Im Anschluss 
findet ein Stabi-Training mit kräftigenden 
Übungen und Dehnungen statt, bevor 
es im Cooldown-Tempo zurück zum 
Treffpunkt den Saray Brothers geht. Gu-
tes Training - Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Towerstars

Heißes „Ländles-Duell“ 
im Kampf um Platz 4
Die Ravensburg Towerstars haben ihre 
Ambitionen auf einen Platz in den Top 
4 auch am vergangenen Wochenen-
de eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 
Dank eines 3:2-Auswärtssieges vor 
6.700 Zuschauern beim DEL-Absteiger 
Düsseldorfer EG sowie eines nicht wirk-
lich gefährdeten 6:1-Heimsieges gegen 

Bad Nauheim eroberten die Towerstars 
im fünften Anlauf Tabellenrang 4, der im 
Viertelfinale das Heimrecht bedeuten 
würde.

„Das haben sich die Jungs wirklich ver-
dient“, freute sich Trainer Bo Subr am 
frühen Sonntagabend. Der erfahrene 
Coach weiß aber auch, dass die sechs 
Punkte nur eine erfreuliche Momentauf-
nahme sind. Noch sind elf Spieltage mit 
33 zu vergebenden Punkten zu absol-
vieren, wobei das gesamte Funktionärs- 
und Spielerumfeld wiederholt mahnt, 
dass der Fokus von „Spiel zu Spiel“ 
oberste Priorität hat.

Dabei richtet sich der Blick sofort auf 
das kommende Wochenende, das von 
äußerst schwerer Natur ist. Am Freitag 
sind die Towerstars beim Tabellenführer 
und heißesten Aspiranten im Kampf um 
den Meistertitel und den Aufstieg in die 
PENNY DEL, den Krefeld Pinguinen, zu 
Gast. (Anmerkung: Das Ergebnis die-
ses Spiels stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.)

Am Sonntag, 08. Februar, treffen die To-
werstars dann auf die Bietigheim Stee-
lers, die den Towerstars dicht im Nacken 
sitzen. Die Ellentaler, die vom früheren 
Towerstars-Verteidiger und Kapitän Ale-
xander Dück trainiert werden, haben 
eine beeindruckende Entwicklung hinter 
sich. In der ersten Saisonhälfte rangier-
te der Wiederaufsteiger aus der Ober-
liga Süd vermeintlich standesgemäß im 
oder am Rande des Tabellenkellers. 

Doch wie auch die Towerstars legen die 
Steelers starke Serien hin und haben 
nun attraktive Ziele vor sich. Sollte den 
Towerstars ein Heimsieg gegen die El-

lentaler gelingen, wäre dies ein enormer 
Schritt.

Tickets für das baden-württembergi-
sche Duell am Sonntag, 08. Februar 
2026, finden Sie im Fanshop in der 
Marktstraße 20, bei allen VVK-Partnern 
von Reservix, online unter tickets.tow-
erstars.de sowie an der Abendkasse. 
Beide Spiele am Wochenende werden 
live auf sporteurope.tv übertragen.
 

Bad Nauheim erwies sich in den vergangenen Wo-
chen als ganz schwerer Gegner. Bild: Kim Enderle

TSB Ravensburg e.V.

Gut besuchtes  
Dreikönigstreffen
Traditionell werden beim Dreikönigs-
treffen des TSB Ravensburg langjährige 
Mitglieder geehrt. In der vollen Vereins-
gaststätte begrüßt der Erste Vorsitzen-
de Dr. Thomas Prüß die Jubilare mit 
ihren Begleitungen und Freunden sowie 
alle Gäste. Schon seit vielen Jahren mo-
deriert Peter Blank das Dreikönigstref-
fen und die Ehrungen. 

Eine besondere Ehrung hat Dieter Hüb-
ner erfahren, langjähriger Abteilungslei-
ter Fußball, der im Beisein seiner Söhne 
und vieler Wegbegleiter aus der Fußball-
abteilung, für 75 Jahre Vereinszugehö-

rigkeit geehrt wurde. Ebenfalls seit 75 
Jahren im Verein ist Gisela Schürnbrand, 
die am Dreikönigstreffen leider nicht da 
sein konnte. Mit Kaffee und Kuchen und 
guten Gesprächen unter langjährigen 
Freunden und Freundinnen endete ein 
gelungenes Dreikönigstreffen.

Peter Blank, (Ehrenvorstand und Moderator), 
Willi Zellmann (40 J.), Dieter Hübner (75 J.), 
Werner Siebenrock (25 J.), Roswita Hailer (50 
J.), Ulrich Hailer (50 J.), Franz-Josef Engler (40 
J.), Roland Paul (40 J.), Thomas Prüß (1. Vorstand), 
Gragnato

Besonders geehrt wurde Dieter Hübner (in der 
Mitte) für 75 Jahre Wirken im TSB Ravensburg 
vom 1. Vorsitzenden Prüß (rechts) und Ehrenvor-
stand Peter Blank (links).

Familie, Jugend und Senioren

Seniorentreff

Veranstaltung
Sonntag, 8. Februar:
14.30 Uhr: Offener Sonntag mit Clown 
Olaf und dem Geschichtenerzähler Rü-
diger. Das Haus ist ab 14 Uhr geöffnet.

Montag, 9. Februar:
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30Uhr: Politisches Frühstück
9.30 Uhr: Fotogruppe
10 Uhr: English Popsongs
11.00 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
13.45 Uhr: Singen im Chor
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 10. Februar:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Bädertour
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr: Digitale Bücherei? - Was ist 
das? (für angemeldete Teilnehmende)

Mittwoch, 11. Februar:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Erlebnistanz

10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
13.30 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr: Digitales Fotobuch gestal-
ten (für angemeldete Teilnehmende)
14.30 Uhr: Spaziergänger
14.30 Uhr: Zeichnen

Donnerstag, 12. Februar:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger

11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen

Freitag, 13. Februar:
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspie-
ler
15 Uhr: Kegeln im Palace

 

Baumschnittkurs



WIR in Ravensburg, 7. Februar 2026 � Seite 15

Auch dieses Jahr finden in den ersten 
beiden Wochen der Sommerferien wie-
der inklusive Ferienfreizeiten des Fami-
lienunterstützenden Dienstes der Stif-
tung Liebenau statt. Für Kinder im Alter 
von 5 bis 10 Jahren mit und ohne Han-
dicap gibt es die „Martinus-Freizeit“, für 
Jugendliche zwischen 11 und 16 Jah-
ren die „Freizeit ab 11“. Dafür werden 
engagierte Menschen gesucht, die Lust 
haben, für Kinder und Jugendliche mit 
und ohne Behinderung unvergessliche 
Tage aus Spiel, Ausflügen, Kreativan-
geboten und gemeinsamen Erlebnissen 
zu gestalten. 
Damit all das gelingt, braucht das Team 
noch freiwillige Helferinnen und Helfer, 
die Zeit, Freude und Offenheit mitbrin-
gen. Vorerfahrungen sind willkommen, 
aber nicht notwendig – wichtiger sind 

Herz, Teamgeist und die Bereitschaft, 
sich auf neue Begegnungen einzulassen. 
Wer sich engagieren möchte, leistet 
nicht nur einen wertvollen Beitrag zur 
Inklusion, sondern sammelt auch selbst 
bereichernde Erfahrungen. 
Für die ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer gibt es eine Aufwandsentschädi-
gung. 
Interessierte können sich ab sofort mel-
den bei 
Liebenau Teilhabe gemeinnützige GmbH
Familienunterstützender Dienst (FUD) 
Landkreis Ravensburg
Gertrud Leyh
Parkstraße 40
88212 Ravensburg
Tel.:  +49 751/366 339 16
Mobil: +49 173/167 59 58
E-Mail: gertrud.leyh@stiftung-liebenau.de

Baumschnittkurs

Weitere Meldungen

Das Landwirtschaftliche Zentrum für 
Rinderhaltung, Grünlandwirtschaft, 
Milchwirtschaft, Wild und Fischerei 
Baden-Württemberg in Aulendorf, ver-
anstaltet einen Workshop zum Thema 
„Baumschnitt“.
 
Termin: 7. März von 9 bis 16 Uhr
Veranstaltungsort: LAZBW Aulendorf
Kosten für Teilnahmegebühr, Lehr-
gangsunterlagen und Verpflegung 
durch hauseigene Küche: 70 Euro

Online-Anmeldung bis zum 27. Februar 
erforderlich unter: lazbw.de/kurse
 
Inhalt der Veranstaltung
Im März ist die beste Schnittzeit für Ge-
hölze. Deshalb bietet das LAZBW auch 
in diesem Jahr ein Seminartag zum 
Schneiden von Obstbäumen an. Inhal-
te sind der fachgerechte Erziehungs-
schnitt an Jungbäumen sowie Maß-
nahmen zur Pflege und Erhaltung alter 
Obstbaumbestände. Dass die Theorie 

nicht zu kurz kommen darf, das erfah-
ren die Teilnehmenden zur Einführung 
vormittags, was bedeuten Wachstums- 
und Schnittgesetze für den erfolgrei-
chen Obstbau und wie pflanzt man 
richtig einen Jungbaum?

Nicht nur in der Theorie, sondern auch in 
der Praxis lernen die Teilnehmenden die 
richtigen Techniken für den Schnitt an 
Jung- und Altbäumen, an Obstbaum-
hochstämmen, sowie an Obstbaum-

Neupflanzungen kennen. Zusätzlich 
vermittelt der Kurs Hintergrundwissen 
zur Kunst des Baumschneidens. Am 
Beispiel der Obstpflanzungen entlang 
des Atzenberger Wegs wird verdeut-
licht, welche Bedeutung der Streuobst-
bau für den Erhalt des Landschaftsbilds 
und den Schutz der Umwelt einnimmt.
  Angeleitet werden die Teilnehmenden 
von dem erfahrenen Obstbauprofi, Ale-
xander Ego.

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis  
Ravensburg

Unerwünscht. Der 
Krieg nach Innen.
Termin: Dienstag, 10. Februar, um 
18 Uhr in der Kulturwerkstatt des GPZ, 
Reichlestraße 4
Am 27. Januar wurde der Millionen 
Opfer der nationalsozialistischen Ver-
folgung, Ausbeutung und Vernichtung 
gedacht. Dazu gehören auch die Op-
fer der sogenannten „Euthanasie“. Aus 
der damaligen „Heil- und Pflegeanstalt“ 
Weißenau wurden 691 Frauen und 

Männer in die Mordanstalten Grafeneck 
und Hadamar verbracht. Im „Deutschen 
Reich“ wurden zwischen 1933 und 
1945 bis zu 400.000 Frauen und Män-
ner zwangssterilisiert, etwa 300.000 
Menschen ermordet.

Aus dem Gedenken an die Opfer zu 
lernen, heißt, heute keinen Raum zu 
lassen, „andere Menschen zu stigma-
tisieren, auszugrenzen, zu verfolgen“ 
(Wolfgang Schäuble, 2020 Bundes-
tagspräsident).
Im Trialog wollen Jochen Tenter und 
Rainer Deschler an diese dunkle Zeit 
erinnern und im Gespräch miteinander 
der Frage nach der Bedeutung für uns 
nachzugehen.

Gesundheit
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 14.02.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 7. Februar 	 Altdorf-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43799
Sonntag, 8. Februar 	 Welfen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 48080
Montag, 9. Februar 	 Apotheke am 	Elisabethen-Krankenhaus
	 Ravensburg � 0751 79107910
Dienstag, 10. Februar 	 Central-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 363360
Mittwoch, 11 Februar 	 Altdorf-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43799
Donnerstag, 12. Februar 	Dreiländer-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 3665075
Freitag, 13. Februar 	 Achtal-Apotheke 
	 Baienfurt � 0751 5069440

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 7. und 8. Februar 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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Die Ortschaft Eschach feiert 2026 ihr 
200-jähriges Jubiläum. Im Amtsblatt er-
scheint bis zu den Feierlichkeiten im Juli 
eine Serie mit spannenden Kapiteln zur 
Ortsgeschichte.

Schultheiß Brugger bezahlt das 
Rathaus aus eigener Tasche
Im Jahr 1876 tritt Severin Brugger 
als sechster Schultheiß sein Amt in 
Eschach an. Vor ihm hatten Franz Ehrle 
(bis 1837), Josef Hügle (bis 1839), Kon-
rad Lupberger (bis 1857), Josef Geiger 
(bis 1864) und Johann Forstenhäusler 
(bis 1876) die Geschicke der jungen Ge-
meinde gelenkt.

Severin Brugger war zugutegekommen, 
dass es dem „Sternen Wirt“ in Oberho-
fen überhaupt nicht zusagte, dass die 
Gemeinderatssitzungen seit ein paar 
Jahren im „Bräuhaus“ in Obereschach 
abgehalten wurden. Der unzufriede-
ne „Sternen Wirt“ überließ dem neuen 
Schultheiß ein Grundstück neben seiner 
Wirtschaft. Noch im Jahr 1876 beginnt 
Brugger auf besagtem Grundstück mit 
dem Bau eines zweistöckigen Privat-
hauses, dem heutigen Rathaus in Ober-
hofen.

Nach der Fertigstellung des Gebäudes 
im Jahr 1977 schließt der Schultheiß 
einen Mietvertrag mit der Gemeinde 
Eschach und überlässt, gegen eine 
jährliche Miete von 180 Mark, Räume 
im heutigen Rathaus. Ein Raum wird 

als Ratszimmer genutzt, ein weiterer 
als Registratur. Der Begriff Registratur 
war bis zur Büroreform der 1920er und 
1930er Jahre eine übliche Bezeichnung. 
In der Registratur wurden Dokumente 
und Schriftstücke der Gemeindeverwal-
tung aufbewahrt und der Schriftverkehr 
organisiert.

Eschach kauft Rathaus
Im Alter von 73 Jahren übergab Seve-
rin Brugger im Jahre 1895 sein Amt als 
Schultheiß an seinen Nachfolger. Die 
Gemeinde erwarb in diesem Zusam-
menhang das Rathausgebäude. Neues 
Oberhaupt der Gemeinde wurde der 
junge Fidel Berger (1866-1950) – bis 
heute erinnert die Fidel-Berger-Straße 
in Weißenau an den damaligen Bür-

germeister. Schultheiß Berger ließ das 
Rathaus im Jahr 1904 in seiner ganzen 
Länge um 5 Meter erweitern und rich-
tete im Obergeschoss seine Wohnung 
ein.

Bis 1936 wurde das Obergeschoss als 
Dienstwohnung genutzt, welche im An-
schluss zu Kanzleiräumen umgebaut 
wurde. Ausführlicher berichtet Beate 
Falk in ihrem Buch „Eschach in alten An-
sichten“ über die spannende Geschich-
te des Gebäudes. Von damals bis heute 
wurde das Gebäude stetig den neuen 
Anforderungen angepasst.

Quelle: 170 Jahre Gemeinde / Ortschaft 
Eschach, Herbert Mayer (1996)

In seiner nächsten Sitzung bietet der 
Ortschaftsrat Eschach interessierten 
Einwohnerinnen und Einwohnern die 
Möglichkeit, Fragen an das Gremium 
und die Verwaltung zu stellen. Weiterhin 
wird es einen Bericht zur Sanierung und 
Verdolung eines neuen Rechenbauwerk 
am Furtwiesenbach und einen Sach-
standsbericht zur Sanierung der Brücke 
über die Schwarzach geben.

Die Sitzung findet am 
Dienstag, 10. Febru-
ar um 16.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rat-
hauses in Oberhofen, 
Tettnanger Straße 363, 

88214 Ravensburg statt. Die Sitzungs-
unterlagen können unter https://sessi-
on.ravensburg.de/bi/info.asp eingese-
hen werden.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt 
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

200 Jahre Eschach – Geschichten aus unserer Geschichte

�  Quelle: Stadtarchiv Ravensburg, Sammlung Josef Zitrell, Mappe 15, BL 19

Ortschaftsratssit-
zung mit Einwoh-
nerfragestunde

Stadt verschickt Wahlbenachrichtigungen 
Die Wahlbenachrichtigungen für die 
Landtags- und Oberbürgermeisterwahl 
am 8. März 2026 wurden verschickt. 
Briefwahlunterlagen können ab 11. 

Februar auch in den Ortschaften bean-
tragt und direkt mitgenommen werden. 
Bei allen Briefwahlausgabestellen kann 
auch sofort gewählt werden. Näheres 

zu den beiden Wahlen lesen Sie auf Sei-
te  3 dieses Amtsblattes.

ESCHACH
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Am Bromigen Freitag, 13. Februar, 
wird die Ortsverwaltung Eschach um 
11.11 Uhr von den Narren befreit und 
hat daher ab 10 Uhr geschlossen. Am 
Rosenmontag, 16. Februar, bleibt die 
Ortsverwaltung ebenfalls geschlossen.

Stefan-Rahl-Grundschule 

Banneraktion wirbt  
für sicheren Schulweg 
Mit einer Banneraktion unter dem Mot-
to „Geh(t) doch – Schulweg ohne El-
terntaxis“ setzt die Schule gemeinsam 
mit der Landesverkehrswacht Baden-
Württemberg und der Polizei ein deut-
liches Zeichen für mehr Sicherheit und 
Selbstständigkeit auf dem Schulweg. 
Die Banner werden nun gut sichtbar im 
Schulumfeld angebracht.
Bei der Aktion waren unter anderem 
Holger Beutel als Vertreter der Polizei, 
der Vorsitzende der Kreisverkehrs-
wacht, Uwe Müller sowie Ortsvorste-
her Thomas Faigle, Vertreterinnen des 
Elternbeirats sowie der Schulleitung 
anwesend. Gemeinsam machten sie 
deutlich, dass es bei der Initiative nicht 
darum geht, Eltern zu verbieten, ihre 
Kinder mit dem Auto zur Schule zu 
bringen. Vielmehr gehe es darum, ge-
fährliche Situationen zu vermeiden, die 
insbesondere im morgendlichen Bring-
verkehr entstehen.
Ein zentrales Problem sei dabei das ver-
meintlich schnelle Anhalten direkt vor 
der Schule, so die Beteiligten. „Gerade 
dieses kurze Halten ist oft der größte 
Fehler“, betonte ein Vertreter der Ver-
kehrswacht. Es führe zu Unachtsam-
keit, versperre Wege und erhöhe das 
Unfallrisiko für alle Kinder.
Dabei gebe es rund um die Schule aus-
reichend Parkmöglichkeiten, die ein 
sicheres und stressfreies Aussteigen 

ermöglichen. Von dort aus könnten die 
Kinder die letzten Meter problemlos al-
leine zur Schule gehen – ein wichtiger 
Schritt hin zu mehr Selbstständigkeit, 
Verkehrserziehung und Mobilitätsbil-
dung.
Die Banner sollen jeden täglich daran 
erinnern, dass weniger Verkehr direkt 
vor der Schule ein Gewinn für alle ist: 
mehr Übersicht, mehr Sicherheit und 
mehr Eigenständigkeit für die Kinder. 
Gleichzeitig wurde hervorgehoben, 
dass bereits viele Schülerinnen und 
Schüler selbstständig zur Schule kom-
men – ein Erfolg, der auch dem verant-
wortungsvollen Handeln vieler Eltern zu 
verdanken ist.
Mit der Aktion hoffen Schule, Gemein-
de, Polizei und Verkehrswacht, das 
Bewusstsein weiter zu schärfen und ge-
meinsam für einen sicheren Schulweg 
zu sorgen.

Vertreter der Polizei, der Verkehrswacht, der Ort-
schaft, des Elternbeirats und der Schulleitung wer-
ben für einen sicheren Schulweg für die Kinder der 
Schule.� Foto: Schule

Seniorengemeinschaft 
Eschach 

Einladung zur  
Seniorenfasnet
Liebe Senioren, 
seit ihr bereit, für die 5. Jahreszeit?
Ob Sonne, Schnee oder auch Regen,
Fasnet ist ein wahrer Segen.
Der eine laut, der andre leise mit - und 
auch ohne Meise.
Total egal, hier gilt kein Maß, es geht 
ganz einfach nur um Spaß.
Einmal muss man lustig sein, Sorgen 
kommen von ganz allein.
Die Sause steigt am 10. Februar um 
14 Uhr,
Glaub mir das wird ne schöne Seelen-
kur.
Vergiss dieses Datum bitte nicht, denn 
wir warten im Pfarrhaus Obereschach 
auf dich.

Gornhofener Treffpunkt 60+

Kaffeekränzle 
am Gumpige 
Donschdig
Der Treffpunkt 60+ star-

tet mit dem traditionellen Kaffeekränzle 
am Gumpige Donnschdig in die Haupt-
fasnet. Freuen Sie sich auf ein buntes 
Programm und kommen Sie gerne kos-
tümiert zum Motto „Hauptsach bunt“.
Termin: Donnerstag, 12. Februar,  
14 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Gäste sind herzlich willkommen.

Narrenzunft Weissenau 
1960 e.V. 

Dankeschön zum  
66-jährigen Jubiläum
Wir möchten uns von Herzen bei allen 
bedanken, die zum Gelingen unse-
rer Veranstaltung beigetragen haben. 
Viele helfende Hände, kreative Ideen 
und viel Einsatz im Hintergrund haben 
diesen Tag erst möglich gemacht. Ein 
besonderer Dank gilt unseren Mitglie-
dern und Mitgliederinnen, die mit Zeit, 
Engagement und Herzblut bei der Vor-
bereitung, Durchführung und Nach-
bereitung unterstützt haben. Da eine 
solche Veranstaltungen ohne Sponso-
ren nicht möglich ist, möchten wir uns 
bei allen Firmen bedanken, die uns mit 
einer Spende egal auf welche Art unter-
stützt haben. Auch für die gute und un-
komplizierte Zusammenarbeit mit der 
Ortschaft und dem Bauhof möchten 
wir uns bedanken. Ebenso danken wir 
allen Mitwirkenden Vereine, die uns in 

den Außenständen unterstützt haben, 
sowie den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern und allen Hästrägern 
und Musikern für ihr Kommen, die Be-
gegnungen, die Gespräche und die 
schöne gemeinsame Zeit. Es war spür-
bar, wie lebendig und verbunden unsere 
Gemeinde ist – dafür sagen wir Danke. 
Es war für uns eine rundum gelungene 
Veranstaltung. 

Christlicher Familienkreis 

Spaß und Bewegung-
beim Vortrag Live- 
Kinetik 
Um körperlich fit zu bleiben, trainieren 
wir unsere Muskeln - für unsere geistige 
Fitness macht es Sinn das Gehirn in Be-
wegung zu bringen. Denn auch unser 
Gehirn lässt sich trainieren wie ein Mus-
kel. Der Christliche Familienkreis hatte 
zu diesem Thema als Referentin Martina 
Harling, Lerncoach von Lebensraum am 
See eingeladen, die an diesem Abend, 
Mitte Januar, mit Life Kinetik, eine lusti-
ge Übungsform gezeigt hat, wie unse-
re grauen Zellen in Schwung gebracht 
werden, neue Verknüpfungen entste-
hen und die Gehirnhälften synchroni-
siert werden. Die Übungen fördern nicht 
nur die Gehirnfitness, sondern ebenso 
Konzentration, Koordination, Gleichge-
wichtsvermögen, Reaktionsschnellig-
keit und Lernfähigkeit insgesamt. Dabei 
kam der Spaßfaktor und die Bewegung 
nicht zu kurz. Ziel war es, den Teilneh-
menden ans Herz zu legen, für sie pas-
sende Übungen im Alltag einzubinden, 
um spielerisch die Konzentration zu 
stärken. Susanne Spill, vom Leitungs-
team des Christlichen Familienkreises, 
konnte dann am Schluss feststellen, 
dass der öffentliche Vortragsabend mit 
Frau Harling super angekommen ist, es 
konnten 50 Personen begrüßt werden. 
Sie verwies auch auf kommende An-
gebote des Christlichen Familienkreises 
auf der Homepage www.christlicher-
familienkreis.de oder auf Instagram 
„christlicher_familienkreis“.

Öffnungszeiten 
über die  
Fasnetstage

am 10. Februar 
Regina Mathilde und 
Michael Schneider 
ihre Goldene Hochzeit

Wir gratulieren herzlich!

Es feiern

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Vereine und Organisationen

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht  
Januar 2026
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
Ihre Feuerwehr informiert sie über die 
Einsätze und sonst Wissenswertes im 
Monat Januar 2026. Im Bereich der 
Einsätze musste die Abteilung Eschach 
insgesamt 12 Mal ausrücken. Die-
se Einsätze unterteilten sich in sieben 
Fehlalarme von Brandmeldeanlagen/ 
Haushaltsrauchwarnmeldern, einen 
Brandeinsatz, eine Aufzugrettung, zwei 
Türöffnungen sowie eine technische Hil-
fe nach einem Wasserrohrbruch.

Und nach einer kurzen Weihnachtspau-
se ist Mitte Januar wieder unser regulärer 
Übungsdienst gestartet. Unser Schwer-
punkt im I. Quartal liegt hierbei im Kennen-
lernen der Beladung und Einsatzmöglich-
keiten der beiden neuen Löschfahrzeuge. 
Wir freuen uns nach wie vor über Verstär-
kung – vor allem am Standort Weißenau 
– und Interesse an der Feuerwehr.
Und wer sich für eine Mitarbeit bei der 
Feuerwehr interessiert, kann gerne am 
Montagabend im Gerätehaus Ober-
hofen (Tettnanger Straße) bzw. am 
Dienstagabend – jeweils ab 20 Uhr – im 
Gerätehaus Weißenau (Florianstraße 4) 
vorbeischauen, erste Eindrücke gewin-
nen und weitere Informationen erhalten.
Ihre Feuerwehr
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Damit die kleinen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sicher spielen und toben kön-
nen, ist das Bauhof-Team unermüdlich 
im Einsatz. Alle sieben bis 14 Tage prü-
fen die Mitarbeiter gründlich jedes Gerät 
– von Klettergerüsten bis Schaukeln.

Standsicherheit hat Priorität
Im Zentrum steht die Prüfung auf Sta-
bilität und Materialermüdung. Jede 
Schaukel, jedes Klettergerüst und jede 

Wippe wird genau kontrolliert, um Un-
fällen vorzubeugen. 

Regelmäßige Reinigung
Parallel dazu erfolgt eine regelmäßige Rei-
nigung der Anlagen, bei der Unrat entfernt 
und die Spielflächen gepflegt werden.  Mit 
diesen regelmäßigen Wartungsintervallen 
sorgt der Bauhof dafür, dass die Spiel-
freude ungetrübt bleibt und die geltenden 
Sicherheitsstandards jederzeit erfüllt sind.

Der Ortschaftsrat Schmalegg kommt 
das nächste Mal am Dienstag, 10. Fe-
bruar zusammen. Themen der Sitzung 
werden unter anderem der Ersatzneu-
bau Brücke Burgmühle, die Sanierung 
Ringgenburghalle, 2. Bauabschnitt, so-

wie der Standort der Fahrradreparatur-
station sein.

Die Sitzungsvorlagen 
sind auf der städti-
schen Homepage un-
ter www.ravensburg.
de einsehbar.
 

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Sicherheit im Fokus: Regelmäßige
Spielplatzkontrollen durch den Bauhof

Hand in Hand für sicheres Spielvergnügen: Das Bauhof-Team bei der Inspektion der Kletteranlagen.
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Stadt verschickt  
Wahlbenachrichtigungen 
Die Wahlbenachrichtigungen für die 
Landtags- und Oberbürgermeisterwahl 
am 8. März 2026 wurden verschickt. 
Briefwahlunterlagen können ab 11. 
Februar auch in den Ortschaften bean-

tragt und direkt mitgenommen werden. 
Bei allen Briefwahlausgabestellen kann 
auch sofort gewählt werden. Näheres 
zu den beiden Wahlen lesen Sie auf Sei-
te 3 dieses Amtsblattes.

Konfettiverbot 

Bitte beachten: 
Bei den Fasnetsveranstaltungen gilt 
ein absolutes Konfettiverbot in allen 
städtischen Gebäuden!

Ortschaftsrat Schmalegg tagt

Sekunden, die Leben retten – Haus-
nummern müssen gut sichtbar sein
Wenn jede Sekunde zählt, kann eine 
fehlende oder schlecht sichtbare Haus-
nummer lebensentscheidende Zeit 
kosten. Rettungsdienst, Notarzt und 
Feuerwehr sind darauf angewiesen, 
Einsatzorte sofort zu finden – beson-
ders bei Dunkelheit, Nebel oder Regen.

Das Problem in der Praxis
Hinter Hecken versteckte Ziffern, dunk-
le Schilder auf dunklem Grund oder feh-
lende Beleuchtung führen immer wieder 
dazu, dass Rettungskräfte wertvolle 
Minuten mit der Suche verlieren. Im 
medizinischen Notfall kann genau die-
se Zeit über den Erfolg der Hilfeleistung 
entscheiden.

Checkliste für ein sicheres Zuhause:
•	 Gute Sichtbarkeit: Ist die Haus-

nummer von der Straße aus ohne 
Hindernisse (Pflanzen, Vorbauten) er-
kennbar?

•	 Beleuchtung: Ist die Nummer nachts 
beleuchtet? Ideal sind selbstleuch-
tende Hausnummern oder Strahler.

•	 Kontrast: Hebt sich die Farbe der 
Nummer deutlich von der Fassade ab?

•	 Platzierung: Bei Gebäuden, die weit 
von der Straße entfernt liegen, sollte 
die Nummer zusätzlich am Zaun oder 
an der Einfahrt angebracht sein.

Gesetzliche Pflicht und Vorsorge
Die Ortsverwaltung erinnert daran, dass 
Grundstückseigentümer gemäß Bau-
gesetzbuch (§ 126 BauGB) verpflichtet 
sind, ihr Grundstück mit der von der 
Gemeinde festgesetzten Nummer zu 
versehen.

den Außenständen unterstützt haben, 
sowie den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern und allen Hästrägern 
und Musikern für ihr Kommen, die Be-
gegnungen, die Gespräche und die 
schöne gemeinsame Zeit. Es war spür-
bar, wie lebendig und verbunden unsere 
Gemeinde ist – dafür sagen wir Danke. 
Es war für uns eine rundum gelungene 
Veranstaltung. 

Christlicher Familienkreis 

Spaß und Bewegung-
beim Vortrag Live- 
Kinetik 
Um körperlich fit zu bleiben, trainieren 
wir unsere Muskeln - für unsere geistige 
Fitness macht es Sinn das Gehirn in Be-
wegung zu bringen. Denn auch unser 
Gehirn lässt sich trainieren wie ein Mus-
kel. Der Christliche Familienkreis hatte 
zu diesem Thema als Referentin Martina 
Harling, Lerncoach von Lebensraum am 
See eingeladen, die an diesem Abend, 
Mitte Januar, mit Life Kinetik, eine lusti-
ge Übungsform gezeigt hat, wie unse-
re grauen Zellen in Schwung gebracht 
werden, neue Verknüpfungen entste-
hen und die Gehirnhälften synchroni-
siert werden. Die Übungen fördern nicht 
nur die Gehirnfitness, sondern ebenso 
Konzentration, Koordination, Gleichge-
wichtsvermögen, Reaktionsschnellig-
keit und Lernfähigkeit insgesamt. Dabei 
kam der Spaßfaktor und die Bewegung 
nicht zu kurz. Ziel war es, den Teilneh-
menden ans Herz zu legen, für sie pas-
sende Übungen im Alltag einzubinden, 
um spielerisch die Konzentration zu 
stärken. Susanne Spill, vom Leitungs-
team des Christlichen Familienkreises, 
konnte dann am Schluss feststellen, 
dass der öffentliche Vortragsabend mit 
Frau Harling super angekommen ist, es 
konnten 50 Personen begrüßt werden. 
Sie verwies auch auf kommende An-
gebote des Christlichen Familienkreises 
auf der Homepage www.christlicher-
familienkreis.de oder auf Instagram 
„christlicher_familienkreis“.

SCHMALEGG
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Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Bewirtung beim Bür-
gerball ein voller Erfolg
Der diesjährige Bürgerball war nicht nur 
tänzerisch ein Highlight, sondern dank 
der Reiterkameraden auch kulinarisch 
bestens versorgt. Als eingespieltes 
Team übernahm der Verein die kom-
plette Bewirtung und sorgte dafür, dass 
kein Gast auf dem Trockenen saß.

Gute Drinks, noch bessere Laune: Liebe Grüße von 
der Getränke-Station der Reiter!
� Foto: RK Schmalegg

Von der ersten Minute an herrschte 
im Barbetrieb Hochbetrieb. Mit guten 
Drinks und bester Laune hielt das Team 
die Stimmung bis in die frühen Mor-
genstunden auf Siedepunkt. Auch das 
Speisen- und Getränkeangebot kam bei 
den Besuchern hervorragend an und 
bot die perfekte Stärkung zwischen den 
Tanzeinlagen.
Besonders stolz ist der Verein auf den 
reibungslosen Ablauf hinter den Kulis-
sen: Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung zahlreicher Helferinnen und Helfer 
beim Auf- und Abbau verwandelte sich 
die Halle blitzschnell in einen Festsaal 
und später wieder zurück.
„Das Team hat wie immer super funk-
tioniert“. Die Mischung aus Arbeit und 
bester Stimmung innerhalb der Truppe 
war deutlich spürbar und machte den 
Einsatz zu einer runden Sache. Ein 
herzliches Dankeschön an alle fleißigen 
Hände, die diesen Abend möglich ge-
macht haben!

NZ Bettelspitz Schmalegg e.V.

Einladung  
zum Kinder-
ball in  

Schmalegg
Liebe Kinder, liebe Eltern,
die Narrenzunft Bettelspitz e.V. lädt 
alle Kinder und Eltern zum diesjährigen 
Kinderball nach Schmalegg ein. Der 
Kinderball findet am Freitag, 13. Feb-
ruar, von 13 bis 16 Uhr in der Ring-
genburghalle statt. Auf euch warten 
auch dieses Jahr wieder viele Spiele 
und tolle Musik zum Tanzen. Für Essen 
und Trinken ist natürlich auch gesorgt.
Auf euer Kommen freut sich die Narren-
zunft Bettelspitz
Bettel-Spitz - Bettel-Spitz - Bettelspitz
Achtung: Absolutes Konfettiverbot in al-
len städtischen Gebäuden!

Seniorenteam Schmalegg

Seniorenmittag  
im Februar
Der nächste Seniorennachmittag findet 
am 10. Februar von 15 bis 17 Uhr 
im Schenkensaal statt und steht ganz 
im Zeichen der Fasnet. Wir machen 
Sitzgymnastik mit Faschingsmusik. Wir 
freuen uns schon jetzt auf ein fröhliches 
Beisammensein!

Freunde des Bürger-
brauchtums

Bürgerball in  
Schmalegg: Ein Fest 
der Freude und des 
Frohsinns
Dank der vollen Halle und der vielen 
Besucher konnten wir einen ausgelas-
senen Bürgerball feiern. Nach einem 
Sektempfang durch die Ortschaftsräte, 
zog der Musikverein Schmalegg und 
die Narrenzunft „Bettel-Spitz“ in großer 
Schar in die Halle ein. Unsere Ortsvor-
steherin Gabriele Schairer begrüßte die 
Ballgäste mit einer närrischen Rede. 
Anschließend wurde GERHARD RU-
ETZ, der Vater des Bürgerballs, verab-
schiedet und nach 22 Jahren mit einem 
Ehrenorden gedankt. Von der Ortschaft 
wurde er mit einem Präsentkorb aus der 
Region bedacht. Er wird durch das när-
rische Dreigestirn, Birgit Fischer, Susan-
ne Karrer und Miriam Roos abgelöst. 
Gemeinsam wurde durch ein buntes 
Programm mit Jennys Tanzgarde, den 
Zumbamädels aus dem Sportverein 
und den Blechbiegern moderiert. 

Eine abwechslungsreiche und amüsan-
te Rede des Dorfgeschehens bot Steve 
Reger dar, mit musikalischer Begleitung 
von Georg Haag und Hubert Burghart. 
Im Anschluss daran sorgte DJ Jürgen 
bis in die Morgenstunden für ausge-
lassene Stimmung auf der Tanzfläche. 
Zum Schluss bedanken wir uns bei al-
len Akteuren, Helfern und Sponsoren, 
den „reitenden Bewirtern“ und nicht 
zuletzt bei allen Besuchern, die wieder 
mit Freude und Fröhlichkeit, maßgeblich 
zum Gelingen des Bürgerballs beigetra-
gen haben.
Ein dreifaches Schmal- Egg und eine 
närrische Zeit wüschen wir euch Allen.
Birgit, Susanne und Miriam

Tolle Einlagen erfreuten die Bürgerinnen und Bürger 
am diesjährigen Bürgerball.�
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

Vereine und Organisationen

Börse Schmalegg (Kinderkleiderbasar)

Börse rund ums Kind
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Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Information für Hundebesitzer   
Der Ortsbauhof Taldorf hat eine Boden-
hülse zur Leinenbefestigung für Hunde 
vor dem Rathaus installiert. Diese bie-
tet Hundehaltern die Möglichkeit, ihren 
Hund sicher anzuleinen, während sie 
das Rathaus besuchen. Aus sicher-
heitstechnischen und hygienischen 
Gründen sind Hunde in den Räumlich-
keiten der Ortsverwaltung nicht erlaubt.

Hunde dürfen nicht mit ins Rathaus. 
� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Daniel Futterer und Mike Schloßhardt beim Anbringen der Beschilderung und Bodenhülse.

Ortsverwaltung Taldorf geschlossen
Wegen des Rathaussturms 
bleibt die Ortsverwaltung 
Taldorf am Freitag, 13. Feb-
ruar, sowie am Rosenmon-

tag, 16. Februar, geschlossen. 

Die Ortsverwaltung wünscht allen eine 
glückselige Fasnet!

� Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Ortschaftsratssitzung am 10. Februar
Der Ortschaftsrat Tal-
dorf kommt das nächs-
te Mal am Dienstag, 
10. Februar um 18 Uhr 
im Rathaus in Baven-
dorf, Markdorfer Str. 
25, 88213 Ravens-
burg, zusammen, um 
über verschiedene 

Themen zu beraten. Auf der Agenda 
stehen die Mitteilungen der Ortsvorste-

herin, die Einwohnerfragestunde, die 
Vorstellung eingegangener Baugesuche 
sowie der Zuschuss für die Stiftung So-
lidarität am Ort – Taldorf – in Bezug auf 
Raumkosten.  

Die Sitzungsunterlagen 
können unter https://
session.ravensburg.
de/bi/info.asp eingese-
hen werden.

Tolle Einlagen erfreuten die Bürgerinnen und Bürger 
am diesjährigen Bürgerball.�
� Fotos: Ortsverwaltung Schmalegg

TALDORF
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Die Wahlbenachrichtigungen für die 
Landtags- und Oberbürgermeisterwahl 
am 8. März 2026 wurden verschickt. 
Briefwahlunterlagen können ab 11. Fe-
bruar auch in den Ortschaften bean-

tragt und direkt mitgenommen werden. 
Bei allen Briefwahlausgabestellen kann 
auch sofort gewählt werden. Näheres 
zu den beiden Wahlen lesen Sie auf Sei-
te  3 dieses Amtsblattes.

Frauentreff St. Antonius 
Oberzell

Fasnets-Kaffeekränzle
Herzliche Einladung zum Fasnets-
Kaffeekränzle am Gumpigen Don-
nerstag, 12. Februar um 14. 30 Uhr 
in den Gemeindesaal. In froher Runde 
möchten wir gemeinsam bei Kaffee und 
Kuchen, Singen und Schunkeln einen 
schönen Nachmittag zusammen ver-
bringen. Mitglieder und Nichtmitglieder, 
Männer und Frauen, verkleidet oder 
nicht, alle sind herzlich Willkommen. Wir 
freuen uns auf Euch. 

Seniorenkreis Taldorf

Senioren-
Fasnet
Liebe Seniorinnen, 
Liebe Senioren, zur 

Senioren Fasnet laden wir Sie alle ganz 
herzlich am Mittwoch, 11. Februar 
um 14 Uhr im Bruder-Klaus Heim in 
Taldorf ein.
Zur Fasnet macht das Feiern Spaß, des-
wegen trinken wir ein Glas mit Freun-
den und Bekannten sowie den ganzen 
Leuten. Verkleiden ist ein guter Brauch, 
doch wer keinen Fummel hat im Kasten, 
bekommt von uns nen Fasnet´sHut.
Wir hoffen du kommst auch dazu und 
bringst viel gute Stimmung mit.
Euer Seniorenkreis Taldorf - Klara, Mari-
anne, Kurt & Nicole

Solidarität am Ort – Taldorf

Neues von 
Solidarität 

am Ort - Taldorf  
Mittwochstreff in Oberzell am 11. 
Februar von 15 – 17 Uhr im Gemein-
desaal St. Antonius. Sie können nach 
einer gemütlichen Tasse Kaffee spielen, 
häkeln, stricken oder nähen oder ein-
fach nur mit neuen Menschen zusam-
mensitzen. Bringen Sie einfach ihre 
Nähwünsche oder Handarbeitsideen 
mit. Info: Margarete Eger Tel: 64711 
Spaziergänge in und um Bavendorf 
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation, Info: W. Schwarz Tel. 62615
Helferinnen und Helfer gesucht Di-
gitalberatung am Handy, Tablet oder 
Notebook sowie der ReparaturTreff 
findet zukünftig einmal monatlich statt. 
Für den Solidarischen Fahrdienst su-
chen wir dringend Frauen und Män-
ner, die mit ihrem eigenen Fahrzeug 
Bürger aus der Ortschaft Taldorf zum 
Arzt, zum Einkaufen oder sonstigen 
Fahrten mitnehmen. Wir können aller-
dings erst beginnen, wenn sich mindes-
tens 10 Fahrer/innen gemeldet haben. 
Für alle Dienste melden Sie sich bitte bei 
M. Eger Tel.: 64711 oder bei G. Rothen-
häusler Tel.: 66565 oder per E-Mail: tal-
dorf@solidaritaet-am-ort.de. 
Wir freuen uns auf viele solidarische 

Menschen, die bereit sind, in ihrer Frei-
zeit andern zu helfen und damit die 
sorgende Gemeinschaft stärken. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude und gute 
Begegnungen mit Solidarität am Ort-
Taldorf

Narrenverein Bavendorf e.V.

Wir starten in die 
Hauptfasnet
Wir starten in die Hauptfasnet,
am Mittwoch, 11. Februar in Ra-
vensburg beim Maskenbefreien,
am Donnerstag, 12. Februar Aufbau 
der Dorffasnet, nachmittags Narren-
baumstellen in Ettenkirch und abends 
unser Weiberball,
am Freitag, 13. Februar Dorffasnet 
in Bavendorf,
am Samstag, 14. Februar sind wir 
in Baienfurt beim Narrensprung und 
abends beim Fackelumzug in Ilmensee,
am Sonntag, 15. Februar geht es für 
die einen mit dem Bus nach Fischbach 
bei Villingen und für die anderen nach 
Brochenzell zum Narrensprung,
am Montag, 16. Februar sind wir beim 
Narrensprung in Ravensburg,
und am Dienstag, 17. Februar zum Ab-
schluss noch in Ebersbach- Musbach.
Liebe Anwohner unserer Dorffasnet,
vom 12. Februar bis 13. Februar, veran-
staltet der Narrenverein Bavendorf e.V. 
wieder seine traditionelle Dorffasnet. 
Am Gumpigen Donnerstag starten wir 
mit unserem Weiberball. Nachdem die 
Narren am Fasnetsfreitag das Rathaus 
in Ihre Gewalt genommen haben, findet 
um 14 Uhr das Narrenbaumstellen mit 
anschließender Party rund um das Feu-
erwehrhaus statt. Bitte beachten Sie, 
dass es eventuell zu Lärm, vermehrtem 
Konfetti- Regen und erhöhtem Ver-
kehrsaufkommen, auch in den Neben-
straßen, kommen kann. Die Anwohner 
der Oberzeller-, Churfirsten- und Säntis-
straße, möchten wir darauf hinweisen, 
dass am Freitag, den 13. Februar ab 13 
Uhr Uhr bis voraussichtlich 15 Uhr die 
Einfahrt/Ausfahrt während des Narren-
baumstellens nicht möglich ist.
Wir freuen uns selbstverständlich, wenn 
auch Sie mit uns feiern und mit einem 
Besuch unterstützen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Stadt verschickt  
Wahlbenachrichtigungen 

Vereine und Organisationen

Vereine und Organisationen

Freiwillige Feuerwehr  
Ravensburg, Abteilung 
Taldorf

Löschgruppe Baven-
dorf sammelt 1.300 
Euro für guten Zweck
Mit großem Engagement und viel Herz 
hat die Löschgruppe Bavendorf der 
Feuerwehr Ravensburg, Abteilung Tal-
dorf, in der Vorweihnachtszeit eine 
beachtliche Spendensumme von ins-
gesamt 1.300 Euro zugunsten der Kli-
nikclowns des St. Elisabethenkranken-
hauses Ravensburg gesammelt. 
Im Mittelpunkt der Aktion stand ein 
Christbaumverkauf am 13. Dezember 
2025, der von den Feuerwehrangehöri-
gen organisiert und durchgeführt wurde. 
Neben dem Verkauf der Weihnachts-
bäume trugen auch freiwillige Spenden 
aus einem aufgestellten Kässle sowie 
ein angebotener Heimbringservice für 
die Christbäume maßgeblich zum Er-
folg der Aktion bei. Viele Besucherinnen 
und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
ihren Christbaum bequem nach Hause 
liefern zu lassen und gleichzeitig etwas 
Gutes zu tun.
Zusätzliche Unterstützung erhielt die 
Aktion durch großzügige Einzelspenden 
von Heidi und Karl-Heinz Neuschwen-
der und Werner Hegemann. Die Lösch-
gruppe Bavendorf selbst beteiligte sich 
ebenfalls mit einer eigenen Spende an 
der Gesamtsumme und unterstrich da-
mit den gemeinschaftlichen Charakter 
der Aktion.
Die gesammelten Spenden wurden im 
Rahmen einer offiziellen Übergabe an 
die Klinikclowns Dr. Roberta Concerta 
und Dr. Caro Bruschetta überreicht. Mit 
dem Erlös wird die wichtige Arbeit der 
Klinikclowns im St. Elisabethenkranken-
haus unterstützt. Diese besuchen regel-
mäßig junge Patientinnen und Patienten 
und sorgen mit Humor, Empathie und 
viel Einfühlungsvermögen für Ablen-
kung vom oft belastenden Klinikalltag. 
Gerade für kranke Kinder sind diese 
Besuche eine wertvolle Abwechslung 
und schenken Mut, Zuversicht und ein 
Lächeln.
Die Löschgruppe Bavendorf zeigt mit 
dieser Aktion einmal mehr, dass sich 
das Engagement der Feuerwehr nicht 
nur auf den Einsatzdienst beschränkt, 
sondern auch ein fester Bestandteil des 
sozialen Lebens in der Region ist. Die 
große Spendenbereitschaft aus der Be-

völkerung macht deutlich, wie sehr sol-
che Initiativen geschätzt werden.

vl.n.r.: Joseph Bentele, Karl-Heinz Neuschwender, 
Klaus Stützle, Dr. Roberta Concerta, Dr. Caro Brus-
chetta, Alexander Stützle, Karl-Heinz Jesse (Bild: 
Feuerwehr Ravensburg)

Fanfarenzug Oberzell e.V.

Müllma‘ball 2026
Am Samstag, 7. Februar ist es wieder 
soweit und der Müllma‘ball geht in die 
nächste Runde. Neben unserem legen-
dären DJ Mars Cave sind natürlich wei-
tere musikalische Highlights am Start. 
Mit dabei sind der Fanfarenzug Löwen, 
Fanfarenzug Tell Ravensburg, Fanfa-
renzug St.Florian und die Schalmeien 
Baindt. Für euch werden wir selbstver-
ständlich wieder unsere zwei Bars und 
das große Partyzelt aufbauen.  Hier ist 
genug Platz um einfach eine geniale Zeit 
mit hammer Menschen zu verbringen. 
Vorverkauf bei unseren Vorverkaufs-
partner Weber Hausgeräte Ravensburg 
und der Raiba Oberzell. Vorverkauf 8 
Euro, Abendkasse 10 Euro.
Wir sind jetzt schon heiß darauf, mit 
euch die Party der Fasnet 2026 zu fei-
ern.
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 7. Februar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse

Sonntag, 8. Februar, 5. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier, anschließend Brot und Spie-
le im Gemeindesaal
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eu-
charistiefeier, anschließend Informa-
tionsveranstaltung über die  Gestaltung 
neuer liturgischer Orte für das Münster 
Weißenau im Magdalenensaal
11 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Heilige Messe der portugiesischen Ge-
meinde
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 10. Februar
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier 

Mittwoch, 11. Februar
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharistie-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 12. Februar
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-

charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung (Ged. f. Klara u. Georg 
Bauer, Irmgard Wirl, Robert Plattner und 
verstorbene Angehörige)
Freitag, 13. Februar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier (Ged. f. Elisabeth Zimmer)

Samstag, 14. Februar
18 Uhr St. Antonius Oberzell: die 
Sonntagvorabendmesse entfällt

Sonntag, 15. Februar, 6. Sonntag im 
Jahreskreis
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier zur Fasnet, Thema: „Der be-
tende Gaukler”
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier, anschließend Eine-
Welt-Verkauf im Pfarrhaus 
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeeinheit
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
18 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Samstag, 7. Februar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
10 Uhr Christkönig: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15 Uhr Liebfrauen: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15 Uhr St. Christina: Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 8. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 9. Februar
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 10. Februar
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 11. Februar
8:30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier/
Frauengottesdienst
18 Uhr Hl. Kreuz: Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 12. Februar
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 13. Februar
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier im 
Chorraum

Samstag, 14. Februar
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 

der polnischen Gemeinde
16 Uhr St. Christina: Segensfeier zum 
Valentinstag
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Februar
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier/
Narrenmesse mit der Schwarze Veri 
Zunft
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 8. Februar
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier, mit 
Vorstellung der Erstkommunion-Kinder
 
Montag, 9. Februar
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 11. Februar
9.45 Uhr St. Meinrad Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 12. Februar
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
17 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 15. Februar
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, 
† Bernhard Wochner
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Familiengutscheine –  
Kostenlose und ermäßigte Eintritte für Ihr Kind

Mit den Familiengutscheinen können Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen verschiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält jedes Kind über 6 Jahren jährlich eine 
8er-Karte für das Hallenbad sowie einen Block mit 10 Einzelgutscheinen zum 
freien Eintritt in das Flappachbad, die Eissporthalle, für eine Turmbesteigung 
oder für Führungen im Museum Humpis-Quartier und im Kunstmuseum. Für 
viele andere Veranstaltungen gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch kann die 
ganze Familie im Sommer an drei frei zu wählenden Terminen kostenlos ins 
Flappachbad.
Nutzen Sie unsere städtischen Angebote und machen Sie Ihren Kindern eine 
Freude: Einfach den Gutschein online beantragen.

www.ravensburg.de/familie
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Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 

Aufmerksamkeit und ihr Ohr unentgelt-
lich zur Verfügung, um den Menschen 
zuzuhören, was gemäß dem Motto von 
Papst Franziskus die erste Geste der 
Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im 
Haus der Katholi-
schen Kirche  ist wie-
der jeden Mittwoch. 

Wir geben das Essen von 11.30 bis 13 
Uhr aus und freuen uns auf alle, die ger-
ne in Gemeinschaft essen. Essensbons 
werden im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Termine

Einfach leben – Einfach leben! Eine 
begleitete Heilfastenwoche mit Er-
fahrungen des Hl. Franziskus

Das Fasten wird als Tee-Saft-Fasten 
nach Buchinger durchgeführt, also 
sechs Tage ohne feste Nahrungs-
aufnahme. Hinzu kommen der Ent-
lastungstag und die Aufbautage. So 
empfiehlt es sich, in dieser Zeit, beruf-
lich oder andersweitig nicht zu sehr in 
Beschlag genommen zu sein.  Inhaltlich 
werden alle Dimensionen des Fastens, 
die gesundheitliche, die soziale und die 
religiöse zusammengebracht. Impulse 
zu zum einfach leben und zum einfach 
leben gibt dabei die Gestalt des Hl. 
Franziskus. 
Termin: 28. Februar bis 5. März, abend-
liche Treffen von 18 bis 19.15 Uhr, Ort: 
Haus der katholischen Kirche, Wilhelm-
str. 2, 88212 Ravensburg, Leitung: Mo-
nika Braun, Dipl. soz.päd., Systemische 
Beraterin, Dr. Michael Schindler, Pasto-
ralreferent, Meditationsbegleiter, Veran-
stalter: Kath. Seelsorgeeinheit Ravens-
burg-Mitte. 
Wer noch nicht oder länger nicht gefas-
tet hat, ist eingeladen am Informations-
treffen am 10. Februar von 18 bis 19 
Uhr im Haus der kath. Kirche, Wilhelm-
str. 2, RV, teilzunehmen. Alternativ ist 
auch eine telefonische Beratung unter 
0751 361960 möglich. 

Anmeldung: Für Erfahrene ist eine direk-
te Anmeldung im Pfarrbüro Liebfrauen 
und St. Jodok möglich: liebfrauen.ra-
vensburg@drs.de. Anmeldeschluss ist 
Donnerstag, 19. Februar. Sie bekom-
men eine Teilnahmebestätigung mit al-
len näheren Informationen. Der Teilneh-
merbeitrag beträgt 20 Euro (beim ersten 
Treffen in bar). Nach Abzug der Kosten 
wird der Rest als Solidarbeitrag an ein 
Misereor-Projekt zur gesunden Ernäh-
rung in Südamerika weitergeleitet.

Liebfrauen
Herzliche Einladung zum Seniorennach-
mittag Liebfrauen/St. Jodok, aus-
nahmsweise am Montag, 9. Februar um 
14.30 Uhr im Haus der Katholischen Kir-
che. Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Nachmittag mit den „Schwarze Veri”!
Narri Narro - Wir laden herzlich zur Se-
niorenfasnet am Dienstag, 10. Februar 
um 14.30 Uhr ins Gemeindehaus Heilig 
Kreuz am Sonnenbüchel ein. Ein bun-
tes Programm bei kaffee und Kuchen 
erwartet sie. Besonders freut uns der 
Besuch der Narren der Schwarze Veri 
Zunft, die uns kräftig einheizen und für 
tolle Stimmung sorgen wird. Das Team 
vom Seniorentreff Heilig Kreuz freut sich 
auf ein paar närrische Stunden mit ih-
nen. Kolba hoch - Verio

St. Jodok 
Ausstellung „Was ich anhatte…“ 
vom 14. bis 27. Februar - Die Aus-
stellung findet im Rahmen von „One 
Billion Rising – Aufstehen gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen“ im Landkreis 
Ravensburg statt. Während der Ausstel-
lung gelten für die Jodokskirche folgen-
de Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10 – 16 Uhr 
Samstag von 10 – 14 Uhr Sonntag von 
14 – 16 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten, sowie am Ro-
senmontag, 16. Februar bleibt die Aus-

stellung bzw. die Kirche St. Jodok ge-
schlossen.

St. Christina

Segnungsfeier zum Valentinstag 
- Der Segnungsgottesdienst am Va-
lentinstag in der St. Christina-Kirche 
Ravensburg wird seit vielen Jahren von 
Verliebten und Paaren gerne besucht, 
um ihre Liebe und Zuneigung zueinan-
der unter den Schutz und Segen Gottes 
zu stellen. Auch in diesem Jahr können 
sie dazu am Samstag, 14. Februar um 
16 Uhr in die St. Christina-Kirche kom-
men. Diakon Gerhard Walter und Pas-
toralreferent Hermann Schoch laden 
dort ein zu einem besonderen Gottes-
dienst mit festlicher Musik, Gottes Wort, 
Fürbitte und Gebet. Alle Paare – egal 
ob frisch verliebt oder schon jahrelang 
verheiratet können im Rahmen dieser 
Feier einen persönlichen Segen für ihre 
Freundschaft, Ehe und Partnerschaft 
zugesprochen bekommen. Im An-
schluss daran gibt es die Möglichkeit 
zur Begegnung bei einem Glas Sekt im 
Pfarrhaus St. Christina.

Zur Jahresversammlung des Kir-
chenchores St. Christina sind Mit-
glieder und Gäste herzlich eingeladen 
am Freitag, 13. Februar um 19.30 Uhr 
in das Gemeindehaus St. Christina. Die 
Versammlung wird umrahmt mit einem 
Imbiss vom selbst mitgebrachten Buffet 
und einem anschließenden gemütlichen 
Beisammensein.

Christkönig

Im Anschluss an den Gemeindegottes-
dienst am Sonntag, 8. Februar um 11 
Uhr laden wir herzlich zum Kirchenca-
fé auf dem Kirchhof ein. Dort ist Zeit für 
Begegnung und Gespräch.
Herzliche Einladung zum Frauengot-
tesdienst am Mittwoch, 11. Februar 
um 8:30 Uhr mit anschließendem Früh-
stück im Gemeindesaal.
Unsere Chöre proben immer mitt-
wochs im großen Gemeindesaal:
Zwischentöne (neues geistliches Lied-
gut) von 19  bis 20 Uhr
Kirchenchor von 20 bis 21:30 Uhr
Chorleitung: Udo Rüdinger, udo.ruedin-
ger@drs.de

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 

Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di 14 - 16 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungs-
zeiten:
Di 15 - 17 Uhr
Do 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo 9 - 11.30 Uhr
Di 15 - 18 Uhr
Mi 9 - 11.30 Uhr

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 

Öffnungszeiten �
im Pfarrbüro 
Dreifaltigkeit:
Montag, Dienstag  
9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch, 
14.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag, 9.30 - 11.30 Uhr 
und 16 – 18 Uhr
Freitag, 9.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Pfarrbüro Dreifaltigkeit:
Pfarrbüro Dreifaltigkeit und Taldorf: Tel.: 
0751 79124-30
Pfarrbüro Fax: 0751 79124-40
E-Mail: Info-Dreifaltigkeit.RV@drs.de
Alle weiteren Informationen und unsere 
Veranstaltungen finden Sie im Internet 
unter: www.dreifaltigkeit-rv.de

Ansagedienst für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit Ravensburg-West und 
sonstige Informationen zu unseren fünf 
Gemeinden gibt es unter Telefon 0751 
7912437.

Termine
Landfrauentag – am Freitag, 20. Fe-
bruar in Dreifaltigkeit, Ravensburg-
West. Thema:   „Steh auf, fass Mut 
und handle“ 
Der Tag ist folgendermaßen geplant:
9 Uhr: Gottesdienst, mit dem Thema 
„Steh auf, fass Mut und handle“ – an-
schließend treffen sich alle Frauen im 
Gemeindesaal Dreifaltigkeit zu Kaffee 
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und Butterbrezeln. Eine Referentin wird 
über dieses Thema sprechen.
12 – 14 Uhr: Mittagspause, Sie können 
in umliegenden Lokalen essen gehen 
oder einen Spaziergang machen.
14 Uhr: Kaffee und selbstgemachter 
Kuchen im Saal
14.30 Uhr: Eine Referentin spricht zum 
Thema: „Psychische Widerstandskraft 
durch Resilienz“.
16 Uhr: Ende des Begegnungstages
Kostenbeitrag: 7 Euro
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Leitung:	 Marlies Rothenhäusler, Taldorf, 
Christina Längle, Horgenzell
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Landfrauenvereinigung des Katho-
lischen Deutschen Frauenbundes der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.

Voranzeige: Weltgebetstag 2026  
Im Mittelpunkt des Weltgebetstages 
2026 steht Nigeria mit dem Thema: 
„Kommt! Bringt eure Last.“. Christliche 
Frauen unterschiedlichen Alters und 
unterschiedlicher Konfessionen bereiten 
diesen vor.
Termin: Freitag, 6. März 19 Uhr
Ort: Gemeindehaus der evangelischen 
Johannesgemeinde
Herzliche Einladung an alle Frauen und 
Männer jeden Alters. Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Besuchsdienst Dreifaltigkeit freut 
sich über neue Mitglieder 
Es ist ein wertvoller Dienst, ältere Men-
schen zu ihrem Geburtstag im Namen 
der Kirchengemeinde zu gratulieren. 13 
Frauen und Männer aus unserer Dreifal-
tigkeitsgemeinde übernehmen zur Zeit 
die Aufgabe, alle unsere Gemeindemit-
glieder zu besuchen, die 85 Jahre und 
älter sind: Sie überbringen ein kleines 
Geschenk und eine Glückwunschkarte 
im Namen der Kirchengemeinde. So ein 
Besuch kann ein Lichtblick sein inmitten 
der Einsamkeit und Freude verschen-
ken. Herzlichen Dank all denen, die in 
unserem Besuchsdienst aktiv sind. Und 
wenn Sie mitarbeiten möchten, bitte 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro.
Angelika Böhm, Pastoralreferentin

Wegen Krankheit haben sich die 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit seit 1. Februar wie 
folgt geändert:
Montag und Freitag geschlossen
Dienstag und Donnerstag:  9.30 – 11.30 
Uhr
Mittwoch: 15.00 – 16.30 Uhr

Eggartskirch
„Zeitenwende“ mit 
Franz Wohlfahrt
21. Februar um 
18.30 Uhr in der 
Kirche in Eggarts-
kirch

Mit unterhaltsamen und ebenso tief-
gründigen Sichtweisen   philosophiert 
Franz Wohlfahrt über Lebensspuren der 
Menschen, die Liebe und ein gesundes 
Leben in Achtsamkeit, Zufriedenheit 
und Wohlbefinden. Es gibt Themen im 
Leben, die kann man nur in Mundart 
ausdrücken und Themen, die brauchen 
die deutsche Hochsprache, ein Lied 

oder ein Gedicht. All das vermischt sich 
in einem ernsthaft-unterhaltsamen Ein-
blick und Ausblick auf das Leben mit 
Herz und Verstand.

Segenskirche 
Eggartskirch 
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 

melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Drei-
faltigkeit, Tel. 0751 7912430, e-mail: 
info@dreifaltigkeit-rv.de oder www.se-
genskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – in-
terkulturelles Fami-
lienzentrum

Ravensburg, Alfons-Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
  

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 13.15 
Uhr im Gemeindehaus Dreifaltigkeit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit hat 
für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell

Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 999915 0
kg.weissenau@drs.de oder 
stantonius.oberzell@drs.de
Mo., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr 
Kath. Pfarramt Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Das Pfarrbüro ist in der Woche vom  
9. bis 13. Februar nur am Freitag von  
9 Uhr bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell:
montags von 16.30 bis 18 Uhr
Am Rosenmontag, 16. Februar 
bleibt die Bücherei geschlossen. 

Termine 
Fastenkalender 2026 von Paul Weis-
mantel
„O Gott, komm uns zu Hilfe“ - Unter die-
sem Leitwort steht der diesjährige Fas-
tenkalender. 
Neben den üblichen Texten der Fas-
tenzeit werden in diesem Kalender 
bestimmte Personen bzw. Gruppen 
des Kreuzwegs Jesu in den Blick ge-
nommen. Es wird auf Situationen und 
Stationen von leidenden Menschen in 
unserer heutigen Zeit geschaut. Die be-
trachtenden Gedanken hinsichtlich der 
jeweiligen Gestalten werden am darauf 
folgenden Tag mit einem aktuellen Ge-
betsgedenken verbunden.
Der Fastenkalender ist in den Pfarr-
büros in Obereschach und Weiß-
enau zum Selbstkostenpreis für 
1,80 Euro erhältlich.  

ST. JOHANNES OBERESCHACH 
und ST. WALBURGA GORNHOFEN
Kirchenchöre Obereschach und 
Gornhofen ehren Ihre langjährigen 
Sängerinnen und Sänger 
Rosi Speiser erhält Ehrenbrief von 
Bischof Klaus Krämer für 50 Jahre 
Mitgliedschaft im Kirchenchor Ober-
eschach

Langjährige Sängerinnen und Sänger 
wurden im Rahmen der Jahresauftakt-
feier der Kirchenchöre St. Johannes 
Baptist Obereschach und St. Walbur-
ga Gornhofen am Donnerstag, den 15. 
Januar im Dorfgemeinschaftshaus in 
Gornhofen ausgezeichnet. Diese Ur-
kunden sollen nicht nur eine formale 
Anerkennung sein, sondern vor allem 
ein sichtbares Zeichen unserer großen 
Wertschätzung für das langjährige En-
gagement, die Treue und den unermüd-
lichen Einsatz im Dienst der Kirchen-
musik.  Die Ehrungen wurden von Silvia 
Paak und Rita Meschenmoser als Spre-
cherinnen der beiden Chöre Gornhofen 
und Obereschach vorgenommen.
Mit den Urkunden des Diözesan-Cäcilien-
verbandes Rottenburg-Stuttgart  (DCV) 
wurden Nicole Remmele für 10 Jahre, 
Rita Merz, Rosa Schwarzer und Franz 
Wirl jeweils für 20 Jahre ausgezeichnet.
Auf 25 Jahre Mitgliedschaft im Kirchen-
chor kann Hannelore Frick zurückbli-
cken. Neben einer Urkunde des Cäci-
lienverbandes bekam sie die Ehrennadel 
des DCV in Silber angesteckt.
Unser Senior Dieter Andrae erhielt für 
30 begeisterte und engagierte Jahre die 

Urkunde des DCV.
Auch Rosi Köberle, Monika Laborano-
witz und Ingrid Gebert sind bereits seit 
30 Jahren treue Sängerinnen und hierfür 
die Urkunden des DCV und ein herzli-
ches Dankeschön.
Für die bemerkenswerte und treue 
50-jährige Mitgliedschaft erhielt Rosi 
Speiser den Ehrenbrief des Bischofs 
Klaus Krämer überreicht. 
Johanna Baumann erhielt als Dirigen-
tin eine Urkunde des DCV für 15 Jahre 
und vom Chor einen Dankeschön-Blu-
menstrauß. Wir sind sehr dankbar und 
zufrieden, dass wir eine so leidenschaft-
liche und engagierte Chorleiterin haben. 
Monika Kessler (10 Jahre) und Alfons 
Diemer (20 Jahre) konnten ihre Urkun-
den leider krankheitsbedingt nicht ent-
gegennehmen.
Dirigentin Johanna Baumann sprach 
den Jubilaren und dem ganzen Chor 
ihren herzlichen Dank aus für das gro-
ße Engagement und den guten Zusam-
menhalt.

ST. JOHANNES OBERESCHACH
Eine-Welt-Verkauf am Sonntag, 15. 
Februar 2026 nach dem Gottes-
dienst im Pfarrhaus Obereschach
Gemeinsam mit „Solidarität am Ort“ la-
den wir Sie während und nach dem Ver-
kauf ein zu einer Tasse Kaffee oder Tee 
aus unserem Sortiment.
Wir freuen uns, wenn Sie sich Zeit neh-
men

ST. WALBURGA GORNHOFEN
Fasnets-Familiengottesdienst am 
Sonntag, 15. Februar
Am Sonntag, 15. Februar laden wir um 9 
Uhr zum Familien-Wortgottesdienst ein, 
mit dem Thema „Der betende Gaukler”.  
Wer möchte, darf gerne auch verkleidet 
kommen. Wir freuen uns auf euch.

ST. ANTONIUS OBERZELL

Spiele
Brot &

Zeit für Gemeinschaft und
Gespräche bei Zopfbrot und

Spielen (wer möchte;-) 

nach der 
Wort-Gottes-Feier 

im Gemeindesaal

F E B R U A R

   8.

für Alle

Brot & Spiele am 8. Februar im Ge-
meindesaal Oberzell
Die Junge Kirche für Alle lädt am Sonn-
tag, 8. Februar die ganze Gemeinde 
nach der Wort-Gottes-Feier um 10.30 
Uhr zu ‚Brot und Spiele ‚ in den Gemein-
desaal ein. 
Bei Zopfbrot und Spielen ist in gemüt-
licher Runde Gelegenheit für Gespräche 
und Austausch. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!



Seite 26 	� WIR in Ravensburg, 7. Februar 2026

Kirchenchor Oberzell ehrt langjähri-
ge Mitglieder 
Zur Jahreshauptversammlung am 13. 
Januar lud der Kirchenchor Oberzell sei-
ne Mitglieder ein. Den Auftakt bildete ein 
festlicher Gottesdienst, in dessen Rah-
men die Ehrungen für langjährige Chor-

mitgliedschaft vorgenommen wurden.
 Ein seltenes Jubiläum feierte Karl-
Heinz Pfleghaar, der für 50 Jahre ak-
tiven Dienst im Chor geehrt wurde. Für 
30 Jahre wurde Silvia Rothenhäusler 
ausgezeichnet, während Bernd Katzer 
und Robert Baumeister auf 25 Jahre 
zurückblicken konnten. Für 10 Jahre 
Mitgliedschaft erhielten Birgit Scheef 
und Doris Schmidt eine Anerkennung.
Anschließend berichtete die Vorsitzende 
Silvia Rothenhäusler über die vielfältigen 
Auftritte des vergangenen Jahres. Nach 
dem Kassenbericht und der Präsenta-
tion der Probenstatistik wurde der Vor-
stand durch die Mitglieder einstimmig 
entlastet.
Ein besonderer Moment war die Er-

nennung von Margarete Eger zum 
Ehrenmitglied, womit Ihr außerordent-
liches Engagement und Ihre langjährige 
Mitgliedschaft im Chor gewürdigt wurde.
Zum Abschluss des Abends dankte die 
Vorsitzende allen Beteiligten, die den 
Chorbetrieb ermöglichen: den Klavier-
spielern, dem Vizedirigenten sowie den 
vielen helfenden Händen im Hinter-
grund. Mit einem motivierten Ausblick 
auf das neue Kirchenjahr klang die har-
monische Versammlung aus.
Vorstand Kirchenchor Oberzell

ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Offener Nachmittagskaffee am 12. 
Februar in Weißenau
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 

Donnerstag, 12. Februar von 14 - 16 
Uhr ganz herzlich zum Nachmittagskaf-
fee im Magdalenensaal ein.  
Bei Kaffee und Kuchen und Musik steht 
der Nachmittag dieses Mal ganz im Zei-
chen der Fasnet. 

� Bild: Christiane Raabe | Pfarrbriefservice.de

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Südstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 23526 
pfarramt.ravensburg-suedstadt@
elkw.de 

Pfarramt Nordstadt 
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
pfarramt.nordstadt-ravensburg@elkw.de

Pfarramt Eschach 
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de

Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen nicht. � Hebräer 3, 15

Sonntag, 8. Februar
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst zur Vesperkirche (Dekan Dr. 
Hauff/Herr Dubyk)
10 Uhr Johannes-Gemeindehaus: Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Brückner)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Dekan Dr. Hauff)

Sonntag, 15. Februar
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
9 Uhr Evangelische Kirche Weissenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)
10 Uhr Matthäus-Gemeindehaus: Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Jägle) 
und Predigtnachgespräch
10 Uhr Johannes-Gemeindehaus: Got-
tesdienst (Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Dr. Thiel)

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg 

Sexagesimä, 
2. Sonntag vor der 
Passionszeit – 
08. Februar
10 Uhr Bavendorf: 
Gottesdienst (Pfarrer 
Rose)

17 Uhr Bavendorf: Konzert Diapason

Dienstag, 10. Februar
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe

Mittwoch, 11. Februar
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht

Donnerstag, 12. Februar
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe

Estomihi, Sonntag vor der Passi-
onszeit – 15. Februar
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach 

Kontakt
Personale Gemeinde
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 24004, kontakt@lkg-rv.de 
www.lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Dirk Arold) mit 
Kindergottesdienst

Sonntag, 15. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Termine
Montag, 9. Februar
19.30 Uhr Frauenabend „Lesung mit 
Genuss” 
Anmeldung www.lkg-rv.de/An:gebote/
Erwachsene/Frauenabend

Dienstag, 10. Februar
18.30 Uhr: Bibelstunde

Donnerstag, 12. Februar
20 Uhr: Gipfeltreffen (Gebet online - Link 
auf der Homepage)

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg
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Brunch zum Weltgebetstag 
Am Samstag, 7. Februar wird um 9 Uhr 
zu einem Brunch in das Matthäus-Ge-
meindehaus eingeladen. Das Land des 
Weltgebetstags wird mit Bildern, Lie-
dern und Informationen vorgestellt.

Vesperkirche 
bis 8. Februar zu Gast in der Stadtkir-
che. Nähere Informationen zum Kultur-
programm auf der Homepage: www.
vesperkirche-ravensburg.de 

Seniorennachmittag 
Am Dienstag, 10. Februar findet um 
14.30 Uhr ein Seniorennachmittag im 
Matthäus-Gemeindehaus statt. Michael 
Bender berichtet von seiner Neusee-
landreise.
 
Gemeindeausschuss Eschach 
Wir gestalten das Gemeindeleben in 
Eschach gemeinsam! Welche Angebo-
te und Veranstaltungen sollen im kom-
menden Jahr in Oberhofen und Weiß-

enau stattfinden? Wo möchten wir als 
Gemeinde sichtbar und präsent sein? 

Über diese Fragen möchten wir mitei-
nander ins Gespräch kommen. Dazu 
laden wir alle Interessierten herzlich ein 
am 11. Februar um 19.30 Uhr in die 
Lukaskirche in Oberhofen. Da wir den 
Abend auch mit einem gemeinsamen 
Essen verbinden möchten, bitten wir 
um eine kurze Anmeldung bei Pfarrer 
Johannes Schüz
 
Weltgebetstag in Eschach 
Wer als Sänger oder Sängerin beim 
Festgottesdienst am 6. März in Eschach 
im Chor mitsingen möchte, möge sich 
bei Ute Dreher, E-Mail: vorsitzender@
bachchor-ravensburg.de – Stichwort 
„Weltgebetstag“ melden. 

Die Termine für die Chor- Proben sind 
am 11. Februar und am 4. März, jeweils 
um 19 Uhr im Lukas-Gemeindezentrum 
in Oberhofen.

Chormusical “Die 7 Worte vom 
Kreuz” 
Ein berührendes Chormusical mit kraft-
vollen Songs, eindringlichen Texten und 
musikalischer Tiefe. Alle Singbegeisterten 
sind herzlich eingeladen, Teil dieses be-
sonderen Projektes zu werden! Proben: 
donnerstags, 18 Uhr im Matthäus-Ge-
meindehaus. Ein Einstieg ist auch jetzt 
möglich – neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen! Wichtige Ter-
mine: 28. Februar, 10-16 Uhr, 7. März, 10 
-16 Uhr – Hauptprobe, 14.März, 14 Uhr 
– Generalprobe, 14. März, 19 -21.30 Uhr 
– Aufführung in der Oberschwabenhalle. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung: www.chormusicals.de: Sing mit 
in Ravensburg. Bezirkskantorin Carmen 
Jauch: bezirkskantorat@evkirche-rv.de
 
Verteilung der Gemeindebriefe 
Wir suchen Gemeindeglieder, die uns 
viermal im Jahr beim Austragen der 
Gemeindebriefe helfen können. Für 
diese Straßen in Weißenau suchen wir 

jemand, der gut zu Fuß ist. Am Säge-
bach, Bahnhofstr., Donauschwabenstr., 
Fliederweg, Florianstrasse, Irisweg, Ra-
vensburger Straße, Tulpenweg, Torplatz 
(insgesamt ca. 25 Adressen). 

Wer bereit ist, in einem der Bezirke das 
Austragen zu übernehmen, möchte sich 
bitte im Pfarramt Eschach, Tel. 651185 
oder im Zentralen Pfarrbüro, Tel. 22446, 
E-Mail: pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 
melden.

Winterkirche
nach der Vesperkirche beginnt die Win-
terkirchenzeit in der Innenstadt. Die 
Gottesdienste finden vom 15. Februar 
bis 22. März im Matthäus-Gemeinde-
haus statt. Die Ausnahme bildet der 
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
am 8. März. 
Auch in der Weststadt feiert die Ge-
meinde vom 8. Februar bis 1. März 
die Gottesdienste im Gemeindehaus, 
Hochgerichtstraße 12.

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Gottesdienst 
„EINFACH sein - einfach SEIN” - unter 
diesem Motto stehen unsere Zusam-
menkünfte in diesem Jahr. Inmitten 
der Komplexität unserer Zeit wollen wir 
bewusst Impulse zur Entschleunigung 
geben und achtsam werden für alles 
Gute in unserem Leben. Unsere Gottes-
dienste werden bestehen aus Lobpreis, 
Gebet, kleinen Impulsen, Achtsamkeits-
übungen, und gemeinsamen Mahl hal-
ten
Wann? 15. Februar, 17.30 Uhr Snacks 
und Talk; 18 Uhr Gottesdienst
Wo? Zeppelinstrasse 9 in Ravensburg

Bibel teilen - Leben 
feiern
Gemeinsam singen, beten, Bibel teilen 
und feiern
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str.2 in Oberzell

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und  
Angebote für alle 
Generationen
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Lobpreis, Lehre, Aus-
tausch.
Sonntag, 15. Februar, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Frieden ist kein Zufall – er hat einen 
Namen: Jesus / Ich / Wir als Friedens-
stifter.“
Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.
Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 11. Feb-
ruar; 25. Februar: Lobpreisgottesdienst 
„Durchstarten” für alle Generationen. 
Jugendwochenende zum Thema 
Lobpreis
Beim Jugendwochenende der Gemein-
schaft Immanuel geht es vom 27. Feb-
ruar bis 1. März um Lobpreis / Wors-
hip. Lobpreis sind gesungene Gebete, 
gleichzeitig soll auch unser ganzes Le-
ben zum Lob Gottes sein. Wir wollen 

unser Bild von dem, was Lobpreis ist, 
erweitern. Wie immer werden auch Ge-
meinschaft, Austausch, witzige Spiele 
und Action nicht zu kurz kommen. Als 
Referent kommt Sänger und Song-
schreiber Markus Fackler.
Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 26. Februar 
(einmal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
26. Februar, 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 12. Februar, 26. 
Februar (ca. 14-tägig, donnerstags), je-
weils 17 bis 19 Uhr

Elternforum am 5. März: Typische 
Erziehungsfallen – wie kommen wir 
da wieder raus?
Welche Eltern haben ihn sich nicht 
schon einmal gewünscht - den „Führer-
schein für Kinder“?! Doch egal, wie viele 
Erziehungsratgeber wir lesen und wie 
sehr wir uns um Harmonie in der Fa-
milie bemühen, früher oder später be-
finden wir uns in Erziehungssituationen, 
die uns an unsere Grenzen bringen und 
die uns manchmal auch Dinge sagen 
oder tun lassen, die wir gar nicht wol-
len. Doch wie kommen wir da wieder 
raus? Woran erkennen wir Stolperfal-
len? Und wie können wir Eskalationen 
vermeiden?
Dazu spricht Judith Reinhardt beim El-

ternforum am 5. März um 19 Uhr im Im-
manuel Zentrum. Sie ist verheiratet, hat 
drei erwachsene Kinder und zwei Enkel. 
Als Sozialpädagogin hat sie mehrere 
Zusatzqualifikationen, u. a. Marte Meo-
Therapeutin und Spieltherapeutin. Im 
Laufe ihrer Berufstätigkeit hat sie in un-
terschiedlichen Funktionen mit Kindern 
und Eltern gearbeitet. Die Beratung, 
Begleitung und Unterstützung von Fa-
milien betrachtet sie als eine Berufung.
Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen: 21. Februar, 19.30 Uhr
Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 6. März, 18 bis 20 Uhr, Gemein-
schaft, Austausch und Imbiss
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Altkatholische Kirche 

Eucharis-
tiefeier

Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 8. Februar um 10 
Uhr zum Gottesdienst in der Kapelle im 
Heilig-Geist-Spital Ravensburg ein.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg Veranstaltungen

Christliche Gemeinschaften und Werke

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Winterbach 510 
88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 v
verwaltungsstelle@evkirche-oab.de
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Ein Geschenk, das jeden Tag 
„Ich liebe Dich“ sagt
Personalisierte Tassen zum Valentinstag –  
mit Deinem Text, Deiner Geschichte.
Liebevoll gemacht & in 24 h versandfertig.

©
 v

io
le

tk
ai

pa
 @

 st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

www.tassendruck.de/motivtassen/
geschenke-zum-valentinstag
oder einfach den QR-Code scannen
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Demenz braucht Ihre Hilfe! 
Unterstützen Sie jetzt die Alzheimer- 
Forschung und Hilfe! 
 
Spendenkonto:   
IBAN DE82 5019 0000 7100 0175 41

www.breuerstiftung.de 

Sie ist die Liebe 
seines Lebens ...  
  ... aber er weiß  
         es nicht mehr.
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Fantasie-Maske

Das brauchst du:
Material: Schere, dünner Karton, Kleber, Hutgummi, Tacker

1.  Klebe die Vorlage auf einen dünnen Karton und schneide 
alle Teile aus.

2.  Schneide die schraffierten Flächen bei der Maske aus und 
knicke die Lider an der Punktlinie nach oben.

3.  Befestige das Hutgummi mit dem Tacker an der Masken-
rückseite.

4.  Klebe die Dekorationsteile an die Maske. Diese Muster 
sind als Anregung gedacht.

Tipp: Du kannst die Maskenteile auch als Schablone für wei-
tere Masken benutzen!

695R73R1



WIR in Ravensburg	 Nummer 6WIR in Ravensburg Nummer6

UNBEFRISTETER 
ARBEITSVERTRAG

IN VOLLZEIT

VORAUSSETZUNG 
PKW-FÜHRERSCHEIN!

südmail GmbH  

Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail:  job@suedmail.de
Website: www.suedmail.de

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

homies
Eine Marke der Volksbank Bodensee-Oberschwaben.

immohomies.de/oberhofen

• Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage 
• 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
• vielseitige Grundrisse
• Wohnflächen von ca. 56 bis ca. 120 m²
• Wohnungen für jedes Alter
• Geothermie und Photovoltaik

Weitere Infos direkt bei deinen Immo-Homies:
Telefon: 0751 5006-550
E-Mail: info@immo-vbbo.de
Internet:  immohomies.de/oberhofen

Wir bauen dein Ding und kümmern uns um alles rund 
um die Immobilie - auch in Fragen zur Baufinanzierung.

Wir bauen dein neues Zuhause in Ravensburg.

Oberhofen5 - Ein erster Überblick:

IMMOBILIENMARKT

TRAUERANZEIGEN

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
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to

: C
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Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Fo
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: C
BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?
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Besuchen Sie unsere große Garagentor-Ausstellung!

Hausmesse Tore & Antriebe
Freitag, 06. März von 10:00 – 17:00 Uhr
Samstag, 07. März von 10:00 – 17:00 Uhr
• Messepreise für Neutore und kostenlose Fachberatung
• Sonderangebote bei Lager- & Ausstellungstoren

Kipptorstraße 1 – 3 
Ortsteil Aach-Linz 
88630 Pfullendorf  
Telefon: 07552 2602-0

Dein AOK-Team von links: Jürgen Schmid, 
Renate Klatte, Tugba Basarslan, Lena Holtfort, 
Stefanie Lewandowski

Jetzt zur AOK 
wechseln und einen Profi-Reifen-wechsel gewinnen!Wechselwochen

Deine Winterreifen solltest du noch 
drauf lassen – zur AOK wechseln
solltest du heute!

Wir bringen PS auf die Straße:
- attraktiver Beitragssatz
- maßgeschneiderte Leistungen
- immer die AOK, die du brauchst

AOK Bodensee-Oberschwaben
Die Gesundheitskasse.

AOK

SCAN ME

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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&AUSBILDUNGBERUF

Hähnlehofstr. 87
88250 Weingarten
Tel.: 0751/561660

www.bohmeier-gmbh.de

Spielen erlaubt!!!
Teppich mit Kaschmir-Ziegenhaar

BLEIBEN KÖNNEN,
WO ES AM
SCHÖNSTEN IST:
ZUHAUSE.
Seniorenbetreuung
einfach persönlicher
Zuhause umsorgt – 
Betreuungsdienste Haller GmbH
Tel.: 0751 185 282 10
www.homeinstead.de/ravensburg

• BETREUUNG ZUHAUSE • BETREUUNG AUSSER HAUS • HILFE BEI DER KÖRPERPFLEGE 
• AKTIVIERENDE HAUSWIRTSCHAFT • ENTLASTUNG ANGEHÖRIGER UND DEMENZBETREUUNG

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

Tun Sie Gutes und  
unterstützen Sie das  
DKFZ – damit Krebs- 
erkrankungen in Zukunft 
möglichst vermieden, 
früher erkannt und 
besser behandelt werden 
können. 

www.dkfz.de/erbschaften 


